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W070. = 
Der afghaniſche Aufſtand. 


So ungeheuer groß die Entfernung iſt, die 
zwiſchen uns und dem iraniſchen Emirat liegt, 
welches jetzt der Schauplatz eines blutigen Bürger⸗ 
krieges geworden iſt, ſo wenig auch Deutſchland 
intereſſirt iſt an den ſich dort abſpielenden Ereig⸗ 
niſſen, ſo ſind die letzteren für die europäiſche 
Politik doch nicht ohne Bedeutung im Hin⸗ 
blick auf das Verhältniß Rußlands zu England, 
welches neuerdings von dem Lauf der afghani⸗ 
ſchen Schickſale weſentlich beeinträchtigt zu 
werden droht. England hat ſeine Hand auf 
Afghaniſtan gelegt, um aus ihm einen Puffer 
13 Indien und dem von Centralaſien her 
angſam aber ſicher vorwärtsdrängenden Ruſſen⸗ 
thum zu ſchaffen, und Rußland ſeinerſeits hat 
es an Intrigue und geheimen Machenſchaften nicht 
fehlen laſſen, dieſe Bemühungen zu vereiteln, 
in Afghaniſtan den engliſchen Einfluß Zu paralyſiren 
und ſchließlich den ſeinigen an deſſen Stelle zu ſetzen. 
| Nun gährt es in Afghaniſtan ſeit langer Zeit 
an allen Ecken und Enden. Von dem Verlaufe der 
ausgebrochenen Rebellion, von dem Siege des Emirs 
oder ſeiner Niederlage hängt es ab, ob Englands 
Principat bleibt, wie es war, oder ob Rußlands 
Chancen ſteigen und damit eine neue Etappe auf 
dem Wege zu Indiens Thoren hergeſtellt wird. 
Dieſer welthiſtoriſche, der Kataſtrophe immer 
näber rückende Antagonismus iſt es, welcher dem 
afghaniſchen Schauspiele feinen bedeutſamen Hinter: 
vn verleiht. Aber * dieſer Tragweite ſind die 
Nachrichten, die bisher in England über den Ver⸗ 
lauf der Dinge eingetroffen ſind, ſtets nur dürftig 
und voll von Unklarheiten und Widerſprüchen ge⸗ 
weſen. Der Correſpondent der „Times“ in Cal⸗ 
cutta entwirft nun einmal eine etwas umfaſſendere 
Darſtellung der Sachlage. j 
Darnach haben die Strenge des Emirs und 
ſeine Steuerforderungen, denen ſelbſt Mollahs und 
andere Fanatiker unterworfen ſind, in der That 
eine weitgehende Unzufriedenheit n ie 
Dieſe Stimmung entwickelte ſich bei den Ghilzai⸗ 
tämmen im Süden zu offenem Aufruhr. Die 
Hotaks und Andaris ſtellten ſich an die Spitze der 
Bewegung, welche ſich über noch drei andere 
Stämme ausbreitete. Soweit Süd⸗Afgbaniſtan in 
rage ſteht, ſo iſt der Mittelpunkt des Aufſtandes in 
ttaghar, einem hügeligen, von den Hotak⸗Ghilzais 
bewohnten Striche, etwa 100 engliſche Meilen 
nördlich von Quetta und ebenſo weit öſtlich vi 
Kandahar. Der General des Emirs, Sikundar Khan, 
uchte am 15. 1 Attaghar zu beſetzen, wurde 
aber von den Rebellen unterwegs angegriffen. Ob⸗ 
wohl er den Angri e aſchlaa; — er dennoch 
das Land der er zais gag aufgeben und ſich an 
der Grenze verſchanzen. Ein anderer General, 
Gholam Hyder, verlor bei einem Scharmützel viele 
Leute, nahm aber nur zwei Feinde ge⸗ 
fangen. Dieſe Heldenthat wurde als großer 
Sieg auspoſaunt. Täglich wachſen die Re⸗ 
bellen an Zahl und bedrohen Kandahar. 
Die Heere der vereinigten afghaniſchen Generale 
— zuſammen etwa 2000 Mann reguläre In⸗ 
anterie, 600 Mann reguläre Cavallerie mit 20 Ras 
nonen und eine Menge irregulärer Durani⸗Reiterei 
und wenig irreguläre Fußtruppen. Die Zahl der 
Ghilzais it unbekannt, die geſammte Stärke der 
Hotaks beträgt aber wahrſcheinlich 4000 Mann, 
außer vielen Angehörigen anderer Stämme. Sie 
werden beſehligt von Mahomed Shah Khan und 
ſtehen in ſehr ſtarker Stellung, ſo daß es nicht 
wahrſcheinlich iſt, daß die Truppen des Emirs ſie 
angreifen werden. Außerdem glaubt man, daß die 
Ghilzais, ſobald fie die erwarteten Verſtärkungen 
bekommen haben, eine Schlacht in der Ebene ſchlagen 
wollen. Wenn fie mit der Schneidigkeit, welche fie 
ei dem neulichen Gefecht bewieſen haben, wieder 
Angteifen, fo wird es den Truppen des Emirs ſchwer 
gelingen, fie zu beſiegen. In Quetta iſt die Nach⸗ 
dicht eingetroffen, daß in Kandahar bereits große 
Beſorgniß herrſcht und die Einwohner ihre Werth⸗ 
achen entweder vergraben oder forlſchicken. 
Was Nord⸗Afghaniſtan betrifft, ſo iſt bis jetzt 
nur fo viel bekannt, daß der rückſichtsloſe Verſuch, 
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von den Einwohnern im Diſtrict Jellalabad Steuern 
einzutreiben, bewaffneten Widerſtand erzeugt hat. 
Es iſt zu Kämpfen gekommen, in denen die Inſur⸗ 
enten jedenfalls die Oberhand behalten haben. 

ichts deutet jedoch auf einen Zuſammenhang 
zwiſchen dieſer Bewegung und dem Aufſtand der 
Gbilzais bin. Ob die anderen mächtigeren Ghilzai⸗ 
Stämme ſich dem Aufſtand anſchließen werden, iſt 
unmöglich zu ſagen. Thun ſie es nicht, ſo würde 
es dem Emir nicht ſchwer fallen, den Aufſtand zu 
am Thun fie es aber, jo ift feine Lage 
1 . 

Viel wird von der Haltung der Ghilzais, welche 
ſich unter ſeinen regulären Truppen befinden, ab⸗ 
hängen. Man weiß wenig darüber, wie groß ihre 
Zahl und wie ihre Geſinnung iſt. Die in Kan⸗ 
dahar circulirenden Gerüchte aber, daß die in Herat 
garniſonirenden ſchon gemeutert haben und deſertirt 
ſind, werden durch die letzten amtlichen Berichte 
nicht beſtätigt. Innerhalb der britiſchen Grenze 
iſt daſſelbe der Fall. Der Militärpoſten Guliſtan 
Karez wird mit Truppen beſetzt, aber nicht wegen 
der Lage in Afghaniſtan, ſondern weil dort der 
Endpunkt der Eiſenbahn iſt, welche in einigen 
Tagen dem Verkehr übergeben werden wird. 

Sonach iſt alles noch in der Schwebe; der 
Emir iſt weder ſchon verloren, wie die einen wiſſen 
wollten, noch iſt er unbedingter Sieger, was von 
anderer Seite behauptet wurde. 1 be⸗ 
ſtätigt aber der „Times“ ⸗Correſpondent eine wichtige 
Nachricht, daß nämlich thatſächlich eine ruſſiſche 
Heeresabtheilung nach dem nicht demarkirten Theile 
der afghaniſchen Grenze vorrückt, — ein neuer ſchlagen⸗ 
der Beweis für die Wachſamkeit, mit welcher die 
Ruſſen auf der Lauer liegen, um in jeden ſich 
öffnenden Spalt in dem in ſeinen Fugen krachenden 
afgbaniſchen Staatskörper ihre Keile einzutreiben. 


Deutſchland. 
Der ruſſiſche Fremden ⸗Ukas. 

Der Ukas, durch welchen in den ruſſiſchen Weit: 
provinzen die rechtliche Stellung von Ausländern 
ſo erheblich beſchränkt wird, hat bei den öſter⸗ 
reichiſchen Polen in Galizien große Aufregung 
hervorgerufen. Man iſt in polnischen Parlaments⸗ 
kreiſen daran, im öſterreichiſchen Reichsrath die 
Angelegenheit zur Sprache zu bringen. Es liegt 
darüber folgendes Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Wien vom 28. Ma 


i vor: N 
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ſchränkung des Grundbeſitzes und des Erbrechts 
für Ausländer, weil ſeit geſtern an 300 Depeſchen 
eingelangt find, worin um Intervention bei 
der öſterreichiſchen Regierung dringend gebeten 
wird. Der polniſche Adel, insbeſondere der 
hohe, iſt faſt durchweg auch in Ruſſiſch⸗Polen be⸗ 
gütert, und es wären alſo alle diejenigen, welche 
öſterreichiſche Unterthanen ſind, von ihrem ange⸗ 
ſtammten Erbe ausgeſchloſſen. Gleiches gilt vom 
preußiſch - polniſchen Adel; auch nichtpolniſche Familien 
werden betroffen, ſo u. a. die des Statthalters von 
Elſaß⸗Lothringen, Fürſten Hohenlohe, welcher in 
Congreßpolen begütert iſt. Der Polenclub ver: 
handelte heute privatim mit dem Premierminiſter 
Grafen Taaffe und bereitet eine Interpellation vor, 
welche die flagrante Verletzung der Congreßacte 
durch den Ukas conſtatiren ſoll, welche allen Polen 
die Erwerbung von Grundbeſitz auf dem ruſſiſchen 
Territorium geſtattet. 


e Berlin, 26. Mal. [Der Adreſſen⸗Zwiſchenfall.] 
Die freiconſervative „Poſt“, deren nahe Be 
ziehungen zu dem Herrenhaus⸗Präſidenten, Herzog 
von Ratibor, offenkundig ſind, iſt hoch erfreut dar⸗ 
über, daß der bekanntlich verunglückte Adreßentwurf 
an den Papſt, den der Herzog von Ratibor zur 
Unterzeichnung ausgelegt hat, im „Moniteur de 
Rome“ zum Abdruck gelangt iſt, kann aber doch 
nicht umhin, die Bemer ung des päpſtlichen Blattes, 
daß nicht nur die Geſetze in Preußen, ſondern auch 
die Menſchen, welche an denſelben betheiligt 
waren, ſich geändert hätten, als inopportun zu 
bezeichnen. Sie motivirt dieſes Urtheil damit, 
daß in erſter Linie Fürſt zu Sienburg = Birftein 


2 . 242 
1 Die goldene Juſtitia. Leger 
Nach dem Amerikaniſchen des Henry W. Biſhop. 
(Fortſetzung.) 
XIV. 

Wie ein Verurtheilter, dem eine letzte Gnaden⸗ 
friſt bewilligt iſt, hatte David Lane bei dem 
Verſprechen feiner Tochter aufgeathmet, obgleich es 
nur einen Aufſchub, keine Rettung bedingte. Aber 
b. hatte Zeit gewonnen. Jene trügeriſche Hoffnung 

emächtigte ſich ſeiner, daß etwas Unerwartetes 
eintreten und die Lage der Dinge von Grund aus 
umgeſtalten werde Allein Tag auf Tag verging, 
Ohne daß ſich das Gleichmaß des Daſeins im 
Setingiten veränderte. Und jeder Tag nahm etwas 

on der Lebenskraft des greiſen Mannes mit, 

er ſich in ohnmächtigen Wünſchen ver⸗ 
fehtte und endlich trotz der fieberhaften Unruhe in 
dener Seele zu der Erkenntniß kam, daß die Zeit 
> Wunder vorüber ſei. Unaufhaltſam näherte 

10 das Ende des Monats, und mit jeder ver⸗ 

unenden Stunde wuchs die Angſt des unglücklichen 

i aters, der nicht zugeben wollte, daß feine Tochter 

r Liebesglück auf einem unterböhiten Boden er: 
dude und der doch kein Mitiel ſah, dies zu vers 

Andern. „Kein Mittel?“ fragte ſich David 

Dine verzweiflungs voll. „Got, o Gott! der 

u die Gexechtiekett und Güte biſt! kannſt 

Ell es wirklich wollen, daß die Schuld der 

| ſallern ſich an ihren Kindern rächt?“ Und er 

un und ſann unabläffig, bis ſich ihm ein Aus: 
u den er zuerſt als eine Unmöglichkeit 
on 


we 

bei ch abwies. Aber jeine überreizte Ein- 

rich ungekraft ließ ihn nicht los; immer wieder 

ein sten ih die ſchweifenden Gedanken auf den 

ſchänt Punkt, der fie im Wachen und Traumen bes 
ftigte. Sie klammerten ſich an ihn an und 


d fr NT Tf ..-. 
ſaglen dem qualvoll Grübelnden: „Hier iſt die 
Rettung, was verſchmähſt Du ſie? Vernichte das 
Geſtändniß Deiner Schuld, und Du brauchſt ſie für 
Dein Kind nicht zu fürchten.“ 

„Aber ich bin ein alter, alter Mann“, 
murmelte David Lane, „wie kann ich das 
Ungeheure unternehmen?“ Doch die innere Stimme 
hörte nicht auf, ihm lockend die Erlöſung vorzu⸗ 
gaukeln. „Wage es“, flüſterte ſie, „und Du wirſt 
ohne Sorge um die Zukunft Deines Kindes die 
müden Augen ſchließen können. Wenn Dein Ge⸗ 
heimniß wieder in der Tiefe Deiner Bruſt begraben 
iſt, haſt nur Du, vor Deinem ewigen Richter, die 
Folgen Deiner That zu tragen. An dem ſchuldloſen 
Haupt gleiten ſie nieder, ohne es zu treffen.“ 

So reifte in langſamen Kämpfen der Entſchluß 
in ihm, mit eigener Hand der goldenen Juſtitia das 
Geheimniß zu entreißen, das er ihr einſt in ver⸗ 
hängnißvoller Stunde anvertraut hatte. Sein Amt 
ebnete ihm dazu den Weg. Das Vertrauen ſeiner 
Mitbürger hatte ihm im Frühjahr von neuem die 
Bürgermeiſterwürde angetragen. Jetzt ſchien es ihm 
als ein Fingerzeig des Himmels, daß er damals, 
einer Eingebung gehorchend, die Wahl nicht wie bei 
ſonſtigen Gelegenheiten abgelehnt halte. Als oberſter 
Beamter der Stadt hatte er zu jeder beliebigen 


Stunde ungehinderten Zutritt in alle Räume 
des Rathhauſes und konnte ſeine Vorbe⸗ 
reitungen treffen, ohne das mindeſte Auf⸗ 


ſehen zu erregen. Allein ein unbezwingliches Grauen 
ließ ihn von Tag zu Tag die Ausführung ſeines 
Planes hinausſchieben. Doch die Zeit drängte, und 
endlich kam ein Abend, an dem er ſich mit der Ruhe 
der Verzweiflung ſagte: a 

„Heute Nacht ſol es geſchehen! 

cb e aa Na 5, ee 
Gemach führende Treppe . gekommen, 
ſetzte er 11 an den Schreibiiſch, ſchrieb ein kurzes 


„28. Mai. 


von Sonntag Abend und Montag 
Auslandes angenommen. — Preis pro 
vermiteelt Sufertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


te a 


5. — Beſtellungen 


in 
uartal 4,50 4, durch die Poſt b 


und Graf Brühl dieſe „katholiſche Kundgebung“ 
Unterzeichnet hätten. Dieſe beiden Herren haben 
allerdings ſ. Z. den Culturkampf mitgemacht und 
haben alſo keine Urſache, ſich durch die Bemerkung 
des „M. de Rome“ getroffen zu fühlen. Das vati⸗ 
caniſche Blatt hat die oben Genannten auch 
ſchwerlich im Auge gehabt, ſondern in allererſter 
Linie denjenigen, der, äußerlich wenigſtens, mit dem 
Adreßproject bervorgetreken iſt, nämlich den Herzog 
v. Ratibor. Wie ſehr dieſer ſich ſeit Anfang der 
70er Jahre geändert hat, geht daraus hervor, daß 
er 1873 an der Spitze der ſchleſiſchen Staats⸗ 
katholiken ſtand, welche für die Unterwerfung der 
katholiſchen Kirche unter die unmittelbar vorher 


erlaſſenen drei erſten Maigeſetze eintraten. Daß ge⸗ 


rade das päpſtliche Blatt an dieſe Wandlung des 
Herzogs v. Ratibor erinnert, hat bei den Freunden 
der „Poſt“ natürlich empfindlich berührt. 

Das letzte Wort über dieſen Zwiſchenfall iſt 
indeſſen noch nicht geſprochen. Neulich wurde gerade 
von der oben citirten Seite aus angedeutet, daß 


Herzog v. Ratibor nicht der eigentliche Urheber der 


Adreſſe ſei, den zu nennen vielleicht einmal Anlaß 


gegeben werde. Dieſe Andeutung fiel in einer 


Polemik gegen die „Schl. Volksztg.“, deren Inſpirator 
die Folge ſeines krüiſchen Verhaltens in der Adreß⸗ 
angelegenheit vielleicht noch einmal verſpüren könnte. 
Neuerdings wird bekanntlich wieder einmal die Er⸗ 
nennung des Biſchofs Kopp zum Fürſtbiſchof von 
Breslau in Ausſicht geſtellt. 

* Ansfuhrprämien für Getreide.] Der Aus⸗ 
ſchuß der Vereinigung der Stener⸗ und Wirth ⸗ 
ſchafts⸗Reformer hat den Beſchluß gefaßt, den 
nachſtehenden, von dem „Deutſch. Tagebl.“ ver⸗ 
öffentlichten Antrag des Grafen Udo zu Stolberg: 
Wernigerode anzunehmen: a f 

„U für alles ausgeführte Getreide wird ohne Nüd- 
ſicht auf den Urſp deſſelben der für die betreffende 
Getreideart geſetzlich fixirte Eingangszoll vergütet; 

2) desgleichen wird Zoll für ausgeführtes Mehl 
nach dem Rendement vergütet; 1 

3) von allem eingeführten Getreide wird der Zoll 
bei der Einfuhr erhoben. Zollcreditirungen ſowie zoll⸗ 
freie Tranſitläger für Getreide kommen in Fortfall. 

Man verlangt alſo eine Ausfuhrprämie für 
inländiſches Getreide in Höhe des auf dem aus⸗ 
ländiſchen liegenden Zolls. Der „Nat.⸗Ztg.“, die 
aß ſich redlich mit abgemüht hat, eine agrariſche 

tät zu ſchaffen, wird jetzt doch etwas ſchwül 
4 angeſichts der immer ſteigenden agra⸗ 
g reid 8 77 mm 60 * 


und | 


Der Handelsſtand bezweckt mit der Forderung des 
Fortfalls des Identitäts⸗Nachweiſes: für ein wirklich 
importirtes Quantum Getreide ein eben ſolches Quantum. 
wenn auch nicht das nämliche Getreide, ausführen zu 
dürfen und darauf den vorher bezahlten Zoll zurück zu 
erhalten. Die Herren Graf Stolberg und Genoſſen bes 
zwecken etwas ganz Anderes: nicht bezahlten Zoll bei 
der Ausfuhr von Getreide vergütet zu erhalten unter 
der Annahme, daß ein Anderer ein entsprechendes 
Duantum Getreide importiren und darauf den 
Zoll bezahlen müſſe. Das wäre in der 

hat eine Ausfuhrprämie, deren Bezahlung 
an die Agrarjer dadurch ermöglicht würde daß 
die Menge des importirten und auf Koſten 
der Verbraucher verzollten Getreides künſtlich vergrößert 
würde! Der Getreidezoll ſollte bekanntlich die Einfuhr 
fremden Getreides vermindern; jetzt will man ihn zu 
einem Mittel, dieſelbe zu vergrößern, machen. In 
dieſer Erſcheinungen Flucht iſt der ruhende Pol immer 
die Subventionirung der Agrarier.“ 

Ganz richtig! Dämmert aber der „Nat.⸗Ztg.“ 
und ihren e endlich die Erkenntniß 
deſſen, was ſie am 21. Februar gethan? Wie ſteht 
es jetzt mit ihrer damaligen Behauptung, es gälte 
nichts und wieder nichts als das Septennat? Und 
wir ſind erſt in der erſten Seſſion dieſes „nationalen“ 
Septennatsreichstags! Was werden uns die folgenden 
bringen? Die Staat iſt reif, die Schnitter zaudern 


— die Adhortativform des Dichterwortes iſt bereits 


überholt — nicht. 

* [Petition um eine Poſtdampferlinie nach 
Zanzibar.] Der dem Reichstage vorliegende Regie⸗ 
rungsvorſchlag, die durch Quarantänemaßregeln 
wiederholt geſtörte ſubventionirte Dampferlinie 
Trieſt⸗Brindiſi⸗Alexandrien in eine Linie Brindiſi⸗ 
Port Said umzuwandeln, hat der „Deutſch⸗oſtafri⸗ 
EEE ͥ ⁵ TTV... ccc 
Billet an ſeine Tochter und ſaß geſenkten Hauptes 
Stunde um Stunde, bis ſich Dunkelheit über die 
Erde breitete. Dann ging er ans Werk. 


* 

Hand in Hand ftanden die Liebenden auf der 
Terraſſe der großen Villa am See, als Flora die 
Nachricht empfing, daß ihr Vater über Nacht fort⸗ 
bleiben und wahrſcheinlich erſt im Laufe des 
folgenden Tages zu ihr hinauskommen werde. 

„Eine wichtige Arbeit von unaufſchiebbarer 
Dringlichkeit, die er nur an Ort und Stelle er⸗ 


ledigen kann, nimmt ihn in Anſpruch“, ſagte Flora, 


nachdem ſie die Zeilen geleſen hatte. „Was mag es 
nur ſein? J 
übermäßig an. 

„Dein Vater opfert ſich im Dienſte der Stadt“, 
ſagte Barclay beſtätigend. „Er ſieht in der That 
ſehr angegri en aus.” 

„Nicht wahr?“ dal ſie raſch. „Es fällt alſo 
nicht mir allein auf, da 
Hätte er doch nie dieſe Wahl angenommen!“ 


„Keewaydin wird Deinen Wunſch nicht theilen“, 


erwiderte Paul, der ehrlich genug war, auch die 


Verdienſte eines Gegners anzuerkennen. „Die Stadt 
verdankt ſeiner unermüdlichen Pflichttreue und Ge⸗ 


wiſſenhaftigkeit unendlich viel. Von ihm erhofft 
man die Heilung aller Schäden, die unter ſeinem 
. im Amte eingeriſſen ſind.“ 

Wie gut iſt es von Dir, ihn zu loben“, ſagte 
Flora dankbar. „Aber Geduld! die Zeit wird 
kommen, in der auch er Deinen wahren Werth er⸗ 
kennt. Wenn er nur kräftiger wäre!“ 

„Mache Dir keine Sorge, Flora“, bat ihr 
Freund. „Es iſt dieſe unnatürliche Hitze, unter der 
wir alle leiden, die auch auf ihn ihren erſchlaffenden 
Einfluß ausübt. Was das nur werden wird? 
Mein alter Alfſen, der Wetterprophet, behauptete 
neulich, daß droben im Himmel etwas in Un⸗ 


der Expedition Ketterhager⸗ 
54 — ate ko 
— 3 CH Sale e 


ſchen Dampfer 


ch fürchte, er ſtrengt ſich für ſeine Jahre 


er immer hinfälliger wird! 


| Geliebte“, rief er in ungeduldiger Liebe, 


ſchlugen die Wellen an das 


Morgen⸗Ausgabe. 


1887. 


kaniſchen Geſellſchaft“ Anlaß gegeben, eine nach⸗ 
drückliche Agitation für die Einrichtung der vom 
Reichstage bekanntlich mit nicht erheblicher 
Majorität abgelehnten oſtafrikaniſchen Dampfer⸗ 
linie einzuleiten. Dem Reichstage, dem Reichskanzler 
und dem Bundesrath wird eine Petition übergeben 
werden, dahin gerichtet, daß an die Stelle der Linie 
Trieſt⸗Alexandrien eine Linie Trieſt⸗Port Said⸗Aden⸗ 
Zanzibar trete. Die der Petition beigegebene Be⸗ 
gründung meint: Eine beſſere Verbindung der Colonie 
mit dem Mutterlande ſei dringend geboten. Die vorge⸗ 
ſchlagene Linie würde die Poſt von Brindiſi vermitteln, 


luer aber Waaren ab Trieſt für Oſtaſien und 


uſtralien nach Aden zur Umladung ſchaffen können 


und auf der Rückfahrt Güter aus Oſtaſien und 


Auſtralien für Trieſt aufzunehmen vermögen, ſie 
würde alſo die Hauptlinie einerſeits entlaften, 
andererſeits ihr Frachten zuführen, die ſonſt in 
Trieſt anderweitige Spedition ſuchen müßten. Bei 
der Bedeutung, welche Zanzibar bereits als Haupt⸗ 


bandelsplatz für ganz Oſtafrika beſitzt, würden 


deutſche Schiffe, die den Verkehr in einen zwei⸗ 
wöchentlichen verwandeln, von vornherein auf 
erheblichen Verkehr rechnen können. Außer Lamu 
(für N) welches auch von den Dampfern der 
India⸗Linie angelaufen: werde, müßten die deut⸗ 
2 Pangani und Dar:ed:Saleem, 
die Häfen der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 
anlaufen. 

Die Koſten würden diejenigen der gegen⸗ 
wärtigen Linie Trieſt⸗ Alexandrien um circa 
550 00 Mk. übertreffen. m Anfang würde 
für Noth eine Zweiglinie Aden⸗ Zanzibar Ä 1 5 
ür welche die Subvention rund 300 000 Mark be⸗ 
tragen würde. Gegen den Vorſchlag, eine Zweig⸗ 
linie Aden⸗Zanzibar⸗Bombay⸗Aden ins Leben zu 
rufen, macht die Begründung geltend, daß vom 
nationalen Standpunkte danach zu ſtreben ſei, Oſt⸗ 
afrika von Indien los und auf Deutſchland hinzu⸗ 
führen. Nach einem der Petition beigegebenen Fahr⸗ 
plane würde durch die vorgeſchlagene Linie der 
Verkehr zwiſchen Deutſchland und Oſtafrika um 
eine Woche beſchleunigt werden. 

So ſchnell, wie die heißblütige oſtafrikaniſche 
Gefellſchaft meint, wie es aber wohl mit der Ver⸗ 
wirklichung dieſes Projects nichts werden. 

* [Europäiſche Concurrenz am Rothen Meer.] 
Zu der angeblichen ſpaniſchen 8 
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in 

oder Hinteraſien haben, ſo Frankreich, Rußland, 
Spanien, Holland und Portugal, eine acute ge⸗ 
worden, die eine raſche Löſung finden muß. Frank⸗ 
reich hat den l damit gemacht, indem es die 
Stalion Obok erwarb, ihm folgte Italien, obgleich 
daſſelbe keine Colonien in Aſien hat, mit der Er⸗ 
werbung von Aſſab und ſpäter auch Maſſaua, 
und jetzt bat wieder Spanien eine Bucht im 
Golfe von Tadſchurah angekauft, um daſelbſt gleich⸗ 
falls eine Kohlenſtation zu errichten. Es heißt nun, 
auch die holländiſche A h halte Umſchau im 
Rothen Meere, um daſelbſt ein paſſendes Plätzchen 
zur Anlegung einer Kohlenſtation A erwerben, 
und deſſen Beiſpiel werden vorausſichtlich baldigſt 
auch Rußland und Deutſchland, erſteres des 
Amurgebietes und der Inſel Sachalin wegen und 
letzteres wieder in Folge ſeines ſtetig ſteigenden 
Handels mit Oſtaſien und Auſtralien, folgen. 
Am 1 zur Anlegung von ſolchen Stationen 
iſt noch immer der Golf von Tadſchurah, der ver⸗ 
ſchiedenen Somalifürſten gehört, die auch gerne zum 
Verkauf ihrer Landſtrichedaſelbſt bereit find. In 
Folge deſſen heißt es nun, die Engländer wollen 
Tadſchurah, das ſie vor zwei Jahren geräumt 
haben, wieder beſetzen und jo den ganzen gleich⸗ 
namigen Golf in ihre Gewalt bringen.“ 

Dresden, 26. Mai. Der Großherzog und die 
Großherzogin von 8 ſind heute Abend von 
hier nach Marienbad abgereiſt. 

Leipzig, 26. Mai. Am 13. Juni d. J. be⸗ 
ginnen die Verhandlungen gegen die wegen vor⸗ 
bereitender hochverrätheriſcher Handlungen und Theil⸗ 
nahme an einer geheimen Verbindung angeklagten 
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ordnung gerathen ſein müſſe. Zeichen und Wunder 
geſchähen und der Weltuntergang werde wohl nicht 
mehr lange auf ſich warten laſſen.“ 

Er hatte einen ſcherzhaften Ton angeſchlagen, 
um Flora zu erheitern. Es gelang ihm, denn 
lächelnd erwiderte ſie: „Ich weiß, wem der Welt⸗ 
untergang gerade jetzt recht ungelegen käme.“ 

„Nun, wem denn?“ £ 

. den jungen Alfſens: William und 
ſeiner Stanislawa“, ſagte ſie und lachte über ſeine 
enttäuſchte Miene. „Haft Du andere Namen zu 
hören erwartet, mein Lieber ?“ 

Statt aller Antwort drückte er die geliebte Frau 
zärtlich an ſich. 

„Wollen wir morgen dem jungen Pärchen einen 
Beſuch abſtatten?“ fragte er nach einer Weile. „Sie 
ſind nun glücklich durch Waſſer und Feuer ans er⸗ 
ſehnte Ziel gekommen. Es wird uns gut thun, 
unſere Ausda ler an dem Anblick ihres endlich er⸗ 
rungenen Glückes zu ſtärken.“ 

„Ach, wir armen Schmerzgeprüften“, ſeufzte 
Flora halb lachend, halb ernſt. „Es wird alſo eine 
N 1 mit moraliſchem Hintergrunde ſein, zu 
der Du mich einlädſt. Wenn ich nur nicht neidiſch, 
ſtatt beſſer werde“, ſetzte ſie ganz leiſe hinzu. 

Er ſah ſie mit leuchtenden Blicken an. „Ach, 
wann 
wird es von uns heißen: ſie ſind am Ziel? Hätteft 
Du Alfſens Seligkeit geſehen, mit der er mir fein 
Häuschen oben am See, ſein kleines Neſt, wie er 
es nannte, ſchilderte! Wann werden wir uns unſer 
Heim ſchmücken können?“ 

Vom Abendſchimmer überglänzt, breitete ſich 
der blaue Spiegel des Sees vor ihnen aus. Nur 
mitunter fuhr ein leichter Windhauch kräuſelnd 
über die unüberſehbare Fläche. Leiſe plätſchernd 

Ufer, an dem die 
Zweige der blühenden Roſenbüſche, von der eigenen 


von 
1 5 8 * alle — 
europäiſchen Staaten, welche nn order⸗ 


acht Elſäſſer, den Fabrikanten Emil Köchlin Clauden 
aus Mülhauſen und 7 Genoſſen, vor dem für Hoch⸗ 
und Landesverrath beſtellten Gerichtshofe des 
Reichsgerichts unter dem Vorſitz des Präſidenten 
Drenkmann. Die Verhandlung wird wegen der 
arößeren Zahl der Betheiligten wieder in den 
Räumen des Landgerichts hier ſtattfinden. Ver⸗ 
theidiger der Angeklagten ſind die Rechtsanwälte 
am Reichsgericht Dr. Reuling und Sachs, ferner 
ie Rechtsanwälte Ott und Freiherr Schott 
von Schottenſtein aus Straßburg. (W. T.) 
* Ans Stuttgart wird folgendes berichtet: 
In einer Gemeinde des Oberamts Oberndorf im 
Schwarzwald wurde ſeit dem letzten Kriege ein Mann 
vermißt, welcher den Feldzug mitgemacht hatte. Man 


nahm allgemein an, er ſei auf dem Felde der Ehre ge⸗ 
ſtorben. Dieſer Tage nun kam derſelbe in Oberndorf 


an; er war aber derartig gebräunt und überhaupt un⸗ 
kenntlich geworden, daß ihn weder der Schultheiß, noch 
irgend ein Bürger ſeiner Gemeinde wiedererkannte. 


Nur ſeine Frau, welche ſich inzwiſchen wieder verheirathet 


een die Selbſtheit des Bedauernswerthen 
er 
ſchaft in Algier gehalten wurde, wo er zu ſch 


feſt. 


verwendet worden jei; er mußte nämlich am Pfluge das 
Pferd erſetzen. Dieſes Schickſal theilte nach ſeiner 
Schilderung noch eine Anzahl Deutſcher, und nach vieler, 
unſäglicher Mühe gelang es ihm, mit einigen Genoſſen 
der „Schwarzwälder Bote“ mit⸗ 
theilt, hat der Entkommene dem Kriegsminiſterium von 
dem Schickſal der in Algier noch feſtgehaltenen Deutſchen 


zu enkommen. Wie 


Kenntniß gegeben: 
Derart 


wieſen. 3 
gefangene ſich in Algier nicht befinden. 
Frankreich. 


Paris, 26. Mai. Die Deputirtenkammer be⸗ 
willigte 200 000 Fres. zur Unterſtützung der bei 
dem Brand der Opera comique beſchädigten ar 

ns 
ehörigen und vertagte ſich darauf bis nächſten 


ums Leben gekommenen Perſonen reſp. ihrer 


onnabend. 


Der Senat hat die von der Deputirtenkammer 
beſchloſſene Zuſchlagstaxe von 10 Fred. auf 100 Kilo⸗ 
Zucker jeder Art und jeden Kine ge 


gramm 
nehmigt. 


Italien. 
Rom, 26. Mai. 


biſchöfe in ver 


ſchließung und der Mundöffnung vor. (W. T.) 
Nußlaud. 
* [Die Frage von dem Trauskaſpi⸗Gebiet 


dem General⸗Gouverneur von 
ſtellt wird. 


Amerika. 


ac. Newyork, 24. Mai. O'Brien fand in der Ver⸗ 
ſammlung, vor welcher er geſtern Abend in Ha⸗ 
milton, Ontario, 1 2 eine herzliche Aufnahme. 
migten Beſchlüſſe wurde erklärt, 


In einer der gene 
das Lord Lansdowne unwürdig wäre, 


ruhig zu, aber vor dem Gebäude kamen 


O'Brien verließ die 


Rollſchuhbahn 
Seitenthür. 


aufgefahren. Einige meinen, daß d = 


men vunfilichen 1 dert habe, 

Aber ſagen, daß gerade dieſe Liſt bewirkt 
daß es ſpäter zu Gewaltthätigkeiten kam. 
wurden acht Schüſſe auf dieſelben gefeuert. 


der Hüfte getroffen. 


die Laternen des Wagens wurden eingeworfen. 


Die „Newyork Times“ fragt, wie viele Male 
urechtweiſung noch wiederholt haben 
will. Sein Vorgehen iſt nicht mehr heldenhaft, 
nicht einmal reſpectabel. Die canadiſchen Behörden 


O'Brien dieſe 


verfolgen ihn nicht, ſondern die ſpontanen Aus⸗ 


brüche einer loyalen Bevölkerung machen ſich gegen 
ihn geltend. Dieſe ſchmählichen Vorfälle Bilden 
2 eine Hinderung der freien Rede, aber dafür 

eneralgouverneur 
verantwortlich. Es gereicht O'Brien nicht zur 
Ehre, daß er, nachdem ſich gezeigt hat, wie feind⸗ 
ſelig ihm das Volk entgegenkrüt, fortfährt, Aufruhr 
in welchem er Fremdling 


ſt weder das Land, noch der G 


in dem Lande zu predigen, 
und Gaſt iſt. 


Eelegraphiſcher Specialdienſ 
der Danziger zeitung. 


Berlin, 27. Mai. Der Kaiſer begab ſich 
heute 9½ Uhr Vormittags nach Potsdam und nahm 
im Beiſein der fremden Fürſtlichkeiten die Parade 
über die dortige Garniſon ab; nach derſelben fand 
ein Frühſtück ſtatt, zu welchem die auweſenden Fürſt⸗ 


lichkeiten und Stabsoffiziere geladen waren. 
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Schwere geſenkt, tief zu Boden hingen und ihre 
Düfte in die ſtille Abendluft hauchten. Oben aber 
auf der Terraſſe gingen die Liebenden, in holde 


Zukunftsträume vertieft, auf und nieder. 
Trotzdem es ſpät geworden war, als Barclay 


endlich die Villa am See verließ, waren die Straßen 


noch dicht belebt. In dem deutſchen Viertel, durch 
das ſein * ihn führte, hatten ſich die Leute nach 
heimiſcher Sitte häuslich vor den Thüren nieder⸗ 

elaſſen, weil die drückende Schwüle den Aufenthalt 
n den engen Stuben unerträglich machte. Mit 
ſtillem Lächeln hörte 1 im Vorübergehen, 
wie ſehr die ungewöhnliche Temperatur die Ge⸗ 
mütber beichäftigte. Ein Jeder gab feine Wetter⸗ 
beobachtungen zum Beſten und ſuchte auf feine 
Weiſe die merkwürdigen Himmelserſcheinungen zu 
erklären, die der Juni in ſeiner letzten Hälfte mit 
ſich gebracht hatte. Ein großes grünliches Meteor 
war mit donnerähnlichem Knall über der 
Stadt geplatzt; Sonnen: und Mondfinſterniſſe 
wurden als Urſache genannt, und die Schiffer 
wußten grauenhafte Dinge von den Tornados 
zu erzählen, die weiter im Süden ungeheure Ver⸗ 
wüftungen angerichtet hatten. Es berührte Barclay 
ſonderbar, wie das, was alle dieſe braven Menſchen 
aufs äußerſte intereſſirte, ihm kaum die geringſte 
Theilnahme abgewann. Die Liebe hatte ihn auf 
ihre Schwingen genommen und ihn in jenes Wunder⸗ 
land entführt, in dem die Stürme des Herzens die 
einzigen ſind, die der Beachtung werth ſcheinen. 
Während er langſam ſeines Weges dahinſchritt, 
baute ſich vor ihm das Haus auf, in das er ſein 
Weib führen wollte. „Es ſoll ein kleines Paradles 
werden“, dachte er enthuſiaſtiſch. „In ihm werden 
wir mehr uns ſelbſt, als einer ablenkenden Geſellig · 
keit leben, und es nur verlaſſen, um gemeinſam 
die Schönheiten der Welt zu genießen, damit 
herrliche Erinnerungen unſer der Arbeit ge⸗ 


ann erzählte, daß er ſeit dem Kriege in Gefangen: 
werer Arbeit 


ge Geſchichten ſind ſeit 1871 wiederholt 
aufgetaucht, haben ſich aber ſtets als erfunden er- 
Es iſt längſt feſtgeſtellt, daß deutſche Kriegs⸗ 


In dem heutigen öffentlichen 
Couſiſtorium e der Papſt mehrere Erz⸗ 

chiedenen Ländern uud nahm an den 
neu ernannten Cardinälen die Ceremonie der Mund⸗ 


iſt 
nunmehr dayin entſchieden worden, daß daſſelbe 
Turkeſtan unter⸗ 


General⸗ 
gouverneur von Canada zu ſein. Zum erſten Male 
ſprach O'Brien dieſen Punkt ſo unverhüllt aus. Er 
behauptete, 400 iriſche Pächter würden durch Lord 
Lansdowne ruinirt. In der Halle ſelbſt a 
Ruhe⸗ 
ſtörungen vor, bis die Polizei die Straße ſäuberte. 
durch eine 
Um die feindſelig geſinnte Menge zu 
täuſchen, waren vor dem S eee Kutſchen 
eſes allein 
ren 
15 
O'Brien mit feinen Freunden in das Hotel fuhr, 
Ob⸗ 
gleich die Berichte über den Vorfall ſich wider⸗ 
ſpechen, ſtimmen alle darin überein, daß die Schüſſe 
O'Brien galten. Aber nur der Kutſcher wurde an 


Als O'Brien in den Wagen 
ſtieg, wurde er mit faulen Eiern bombardirt und 


jähes Ende. 


— Die „Kreuz⸗Zeitung“ ſetzt ſich heute mit den 
Nationalliberalen auseinander und kommt zu dem 
Schluß: „Die Nationalliberalen können dem Staate 
manchen guten Dienſt leiſten und find beſonders 
als Sturmbock gegen die Dentſchfreiſinuigen von 
Werth, aber zur Herrſchaft dürfen ſie nicht gelangen. 
Etheben die Nationalliberalen alſo, wie noch in 
dieſen Tagen in einem Aufruf zu einer Partei⸗ 
verſammlung ia Wandsbeck, den Auſpruch auf die 
politiſche Führerrolle im Reich, ſo hat die conſer⸗ 
vative Partei die Pflicht, ſolchen Ueberhebungen mit 
Entſchiedeuheit entgegenzutreten.“ 

— Wie nuſer A⸗Correſpondent meldet, will die 
Regierung ihren ganzen Einfluß verwenden, daß die 
Unfallverſicherung für Seeleute noch in dieſer 
Seſſion zum Abſchluß gelangt. 

— Eine hente in Berlin eingetroffene Depeſche 
des Pariſer Bankiers Allard meldet, daß der bei ihm 
acereditirte, in Berlin wohnhafte Rentier Ludw. Schefftel 
beim Brande der Komiſchen Oper erdrückt worden iſt. 
Ueber ſeine gleichfulls in Paris anweſende Fran 
weiß man bis jetzt nichts; doch nimmt mau an, daß 
auch ſie verunglückt iſt, da ſie anderen Falls wohl 
Nachricht gegeben hätte. Der Verſtorbene war eine 
in geſellſchaftlichen Kreiſen Berlins bekannte Perſön⸗ 
lichkeit und hinterläßt ein bedeutendes Vermögen. 
Er ſtand im Anfang der vierziger Jahre. 

Wien, 27. Mai. In Preßburg rotteten ſich 
geſtern Abend 3000 Judividuen zuſammen in Folge 
der thörichten Lüge, ein Chriſtenmädchen ſei durch 
Juden abgeſchlachtet worden. Feuſter und Thüren wurden 
in einigen Häuſern eingeſchlagen. Die Polizei ſtellte 
die Ordnung her; viele Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. Das betreffende Mädchen wurde als 
vollkommen geſund ermittelt, es hatte nur ſeinen 
Dienſtort gewechſelt. 

Wien, 27. Mai. Die „Pol. Corr.“ meldet 
aus Bukareſt eine neuerliche Verſtärkung der ruſſi⸗ 
ſchen Beſatzungen in Beſſarabien. 

— Die bulgariſche Regierung glaubt nicht an 
einen praktiſchen Erfolg der kürkiſchen Note betreffs 
der Fürſtenwahl, erhofft jedoch von derſelben eine 
weſentliche Befeſtigung der Regentſchaft nach innen 
und außen. Bezüglich der bulgariſchen Agenturen 
bei den Mächten iſt bisher keinerlei Entſchluß gefaßt. 

— Die Berufung der ſerbiſchen Skuptſching 
iſt für Anfang Auguſt nach Niſch in Aus ſicht ge⸗ 
nommen. 

— Der Abg. Fuß brachte im⸗Reichsrath eine 
Anfrage ein wegen des angeblichen Verbots des 
deutſchen Liedes bei dem geſtrigen Rathhansfeſt. 

Paris, 27. Mai. Aus den Trümmern der 
Komiſchen Oper wurden bisher 57 Leichen geholt. 
Die oberen Galerien ſind noch unerforſcht. In vielen 
Hotels fehlen Fremde, von denen man glaubt, ſie 
ſeien vorgeſtern ins Theater gegangen. Zahlreiche 
Vorſtellungen und Feſte zu Gunſten der Ver⸗ 
unglückten werden vorbereitet. Von den acht 
Tänzerinnen, welche im erſten Aecte von 
„Mignon“ das BZigennerballet aufführten, find 
fünf verbrannt; eine wurde verwundet, nur zwei 
entkamen unbeſchädigt. Unter den Todten befindet 
ſich der Wiener Börſenmaun Deſſauer mit feiner 
jungen Frau, der hier auf einer Vergnügungsreiſe 
auweſend war und am Morgen erſt einen Chee von 
200 000 Franes erhoben hatte. Deſſauer hatte ſich 
ſchon bei dem Ringtheaterbrande den Fuß gebrochen. 
Die Theater waren geſtern faſt gar nicht 
verſchiedene ſchließen hente. Picard, 

Tuilerien nach dem Braude auf⸗ 
will innerhalb dreier Tage die 
Arbeit an der Opera comique verrichten 
ach den Blättern würden gegen 200 Berti «u 
2 Die Kataſtrophe hält ganz Paris in Ant 
egung. 

London, 27. Mai. Verſchiedene Mächte be⸗ 
ſtätigten den Empfang der Circularnote der Pforte 
über Bulgarien und verſprachen, in Ideeuaustauſch 
darüber mit den übrigen Mächten zu treten. 

Warſchau, 27. Mai. Der „Kreuzztg.“ wird 
gemeldet: Das Miniſterium dehnt das Geſetz, welches 
den auswärtigen Inden Geſchäfte im Kaiſerreich 
Rußland verbietet, auch auf das Königreich Polen 
aus. In Folge deſſen iſt hier bereits einer Anzahl 
von Kaufleuten, trotzdem fie Gildenſcheine hatten, 
verboten worden, weiter Geſchüfte zu treiben. 


Cabinet Rouvier in Paris. 


Paris, 26. Mai. Eine zur Richtigſtellung ge⸗ 
wiſſer Meldungen den Journalen zugegangene Mit⸗ 
theilung der „Agence Havas“ ſagt, Freyeinet würde, 
wenn er den Auftrag zur Bildung eines Cabinets 
angenommen hätte, ein Cabinet weitgehender Ver⸗ 
ns gebildet und alle Parteien der republika⸗ 
niſchen Mehrheit zur Mitwirkung 8 haben. 

Paris, 27. Mai. Freye inet beabſichtigte, ein 
Coalitiousminiſterium aller republikauiſchen Gruppen 
zu bilden. Die äußferte Linke Lich ihn jedoch willen, 
daß ſie ihre Unterſtützung von dem Bleiben 
Boulanger's abhängig mache, und die Gambettiſten⸗ 
führer erklärten kategoriſch, Bonlanger's Bleiben 
bedente ihre Feindſchaft. Da Freyeinet ſich nicht auf 
die Rechte im Bunde mit den abge ſtützen 
wollte, verzichtete er Abends auf ſeine Miſſion. 
Grevy berief für heute Ronvier und Deves. Es iſt 
wenig Ausſicht, daß dem Einen oder Anderen die 
Beendigung der Kriſe gelingt. 
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widmetes Leben verklären. Ja, fie wollten 
arbeiten! nicht, um den eigenen Beſitz zu vergrößern, 
um zu Ruhm und Ehre . gelangen, ſondern im 
Dienſte einer hen Mit erneutem Eifer hatte 


Paul ſeine früheren Pläne wieder aufgenommen; 
bereits regten ſich rüſtige Hände, den Brandplatz zu 
ſäubern, auf dem nicht nur eine Fabrikanlage mit 
allen Verbeſſerungen der Neuzeit, ſondern auch ge⸗ 
ne kleine Wohnhäuſer für die Arbeiter erſtehen 
ollten. Und ein Zeichen, daß ſeine menſchenfreund⸗ 
lichen Beſtrebungen in die Herzen der arbeitenden 
Klaſſe Eingang fanden, waren auf ihn mit über⸗ 
wiegender Mehr eit die Stimmen der Arbeiter auf 
Barclaysinſel gefallen, als es galt, einen neuen 
Rathsherrn zu wählen. Die Wahl war nicht 
durchgedrungen, weil er noch nicht das Bürgerrecht 
der Stadt beſaß; aber der Beweis des Vertrauens 
hatte ihn dennoch 5 auf der Bahn fortzu⸗ 
ſchreiten, auf der Flora ihn als treue Gehilfin 
begleiten wollte. 

Zu Hauſe angelangt, konnte er lange keine 
Ruhe finden. Jetzt machte ſich auch für ihn der 
Druck der Atmoſphäre fühlbar, und immer wieder 
trat er ans Fenſter, um die erhitzte Stirn zu kühlen. 
Ein Gewitter ſchien ſich zuſammenzuballen; drohende 
Wolken thürmten ſich am Himmel auf, aus denen 
wetterleuchtende Blitze herniederfuhren, die wie 
elektriſche Lichter auf dem Gewand der N 

uftitia erglänzten. Das ſeltſame Schaufpiel nahm 

arclays Aufmerkſamkeit gefangen. Er nahm ſein 
Fernrohr zur Hand, und plötzlich war es ihm, als 
erblickte er, dicht am Sockel der Bildſäule, eine 
menſchliche Geſtalt auf einer Leiter. Die ungewiſſe 
Beleuchtung mochte ihn getäuſcht haben. Als er 
wieder hinſah, war die Erſcheinung verſchwunden, 
und ein gleich darauf gewaltſam herniederſtürzender 
Regenſtrom machte jeder ferneren Beobachtung ein 
(Fortſ. folgt) 


Der Theaterbraud hat eine Ablenkung ge⸗ 
ſchafft, aber dennoch beginnt, wie man der „Voſſ. 
Ztg.“ meldet, die Stimmung der breiten Volks⸗ 
ſchichten bedrohlich zu werden. 

Paris, 27. Mai. Wolffs Bureau meldet: Bei 
der heute Vormittags ſtaſtgehabten Unterredung 
Grevys mit Ronvier, dem Vorſitzenden der Budget- 
Commiſſion, übernahm letzterer den Auftrag zur 
Cabinetsbildung. Dem Vernehmen nach würden in 
dem von Ronvier zu bildenden Cabinet die bis⸗ 
herigen Minifter Lodroy und Granet ihre Porte⸗ 
feuilles behalten. Ferner ſoll Flourens als Miniſter 
des Aenfern zu bleiben bewogen werden. Betreffs 
der Portefeuilles des Junern und des Krieges iſt 
die Rede von Fallieres und Sanſſier. 

aris, 27. Mai. Ronvier erbat ſich bei der 
Uebernahme der Cabivetsbildung von Grevy volle 
Actions freiheit. Flonrens erklärte ſich bereit, das 
Portefeuille des Auswärtigen zu behalten. Es gilt 
folgende Zuſammenſetzung des Cabinets als wahr⸗ 
ſcheinlich: Rouvier Präſidium und Finanzen, 
Flourens Auswärtiges, Sauſſier Krieg, Fallieères 
Juneres, Spuller Juſtiz, Etieune Arbeiten, Preret 
Ackerbau, Jaures Marine, Caſimir Périer Unterricht. 
Falls Lockroy und Granet ihre Portefenilles nicht 
behalten wollen, würde Handel und Poſt Peytral 
und Bizzarelli angeboten werden. 


Anwachſen der belgiſchen Unruhen. 

Brüſſel, 26. Mai. Durch ein gerichtliches Ver⸗ 
bot wird der Verkauf verbotener Waffen unterſagt. 

In dem Kohlenbecken von Seraing macht ſich, 
wie hier vorliegende Nachrichten beſagen, ein, wenn 
auch noch nicht ſehr erhebliches Nachlaſſen der 
Strifebeweguug bemerkbar. In La Louviere find 
noch 2 weitere Dynamitattentate gegen die 
Wohnungen von Kohlengrubenarbeitern ausgeführt 
worden, dieſelben haben aber keinen erheblichen 
Schaden verurſacht. W. T.) 

Brüſſel, 26. Mai. Heute Nachmittag entdeckte 
die Brüſſeler Polizei ein weitverzweigtes anar⸗ 
chiſtiſches Complott, demzufolge 60 Anarchiſten an 
verſchiedenen Orten Belgiens durch gleichzeitiges 
Werfen von Dynamitbomben Schrecken verbreiten 
ſollten, Ulead war die vollſtändige Zerſtörung 
der Induſtrieſtadt La Louviere geplant. Die Aus⸗ 
führung des Complotts, welche morgen Abend er⸗ 
folgen ſollte, wurde durch die Verhaftung zweier 
franzöſiſcher Anarchiſten durch die hieſige Polizei 
vereitelt. Nach Briefen, welche bei letzteren gefunden 
ſind, iſt es unzweifelhaft, daß die lezten Dynamit⸗ 
anſchläge allein vom Pariſer Anarchiſten⸗Comité 
ausgingen. B. T.) 

Brüſſel, 27. Mai. Hier eingetroffenen Nach ⸗ 
richten zufolge kam es geſtern bei Horun im 
Hennegau zu einem ernſten Zuſammenſtoß 
Bee der den Arbeitern und einer Escadron Lauciers. 

rei der letzteren ſollen verwundet worden ſein. Die 
belgiſche Polizei veröffentlicht einen Erlaß, welcher 
auarchiſtiſche Meetings verbietet. Die Strike⸗ 
bewegung beginnt auf die franzöſiſche Nordgrenze 
ſich auszudehnen. Die dortigen Socialiftenführer 
haben bereits Meetings ausgeſchrieben, in denen die 
Strikefrage erörtert werden ſoll. 

Seraing, 27. Mai. Hier hat infolge von 
Arbeiter⸗Verſammlungen der Aufſtand auf dem rechten 
Ufer am Sonntag begonnen; erſt geſtern wurde auch 
das linke Ufer mit Seraing augeſteckt, und heute find 
auch hier alle Zechen verlaſſen, nur die Waſſer⸗ 
pumpen ſind noch in Thätigkeit. Auf den Cockerillſchen 
Werken verließen zuerſt mitten in der Tagesſchicht 
etwa 350 Keſſelſchmiede die Arbeit und 8 


nuter dem Ruf: „Es lebe das rg ine 
Stimmrecht!“ die Straßen. Ein Theil der: 
ſelben und die Mehrzahl der Frauen, 


welche auf den Hochöfen ausſtanden, haben heute die 
Arbeit wieder aufgenommen. In den anderen Ab⸗ 
theilungen der Geſellſchaft iſt der Ausſtand un⸗ 
weſentlich; in der ganzen Gemeinde Seraing feiern 
jetzt 2800 bis 3000, alſo ein Zehntel der Arbeiter. 
Verlängert ſich der Anstand der Bergleute, fü muß 
Cockerill Kohlen von der Ruhr beſtelleu. Die 
geſtern Abend ankommenden Soldaten wurden gut, 
die Gendarmen aber ſchlecht empfangen. 

Der Verband der Au beitervereine des Maas⸗ 
thales hat den allgemeinen Ausſtand beſchloſſen. 
Die militäriſche Beſatzung geht ſtreug vor; wo 
Unbefugte durchwollen, werden die Bajonnette ge: 
kreuzt. Die Ausſtehenden verhalten ſich durchgängig 
eruſt und ruhig, aber auch hier liegt nicht die Lohn⸗ 
frage zugrunde, ſondern die Forderung des all⸗ 
gemeinen Stimmrechts. 8 

Brüffel, 27. Mai. Durch Befehl des Kriegs- 
miniſters werden zur Verſtärkuug der Armee die 
Reſerven aus den Jahren 1883 und 1884 einbe- 
rufen. Diefe Maßregel wurde in Folge des Umſich 
greifens der Strikebewegung nothwendig, beſonders 
aber wegen der mehrfach laut gewordenen Drohungen 
der Arbeiter, am nächſten Montag zu offeuen Re⸗ 
volten ſchreiten zu wollen. 


Danzig, 28. Mai. 


* [us dem Oberverwaltungsgericht.] Von dem 
Magiſtrat zu Braunsberg wurde der in Königsberg 
Pr. wohnhafte Actionär der „Großen Amtsmühle zu 
Braunsberg“, Kaufmann F. don dem aus ſernem 
Actienbeſitz erzielten Einkommen zur Gemeindeſteuer 
veranlagt. Mit ſeinem hiergegen erhobenen Einſpruch 
zurückgewieſen, klagte F. gegen den Magiftrat auf Frei⸗ 
laflung von der Steuer und erſtritt bei dem Bezirks⸗ 
ausſchuß zu Königsberg ein obſiegendes Urtheil. welches 
auf die Reviſion des Beklagten von dem Oberver⸗ 
N. h nggerucht UH. Senat in feiner Sitzung vom 
24. d. M. mit folgender Begründung beſtätigt wurde: 
Die Beſtenerung von Forenſen läßt das Communal⸗ 
ſteuergeſetz vom 27. Juli 1885 — abgeſehen von dem 
hier nicht vorliegenden Falle des Grundbeſitzes — nur 
u bezüglich des aus dem Gewerbetriebe im Bezirk der 

eſteuernden Gemeinde ſich ergebenden Einkommens. 
Der Beklagte geht nun davon aus, daß Kläger als 
Actionär Theilnehmer an dem Gewerbebetriebe der 
Actiengeſellſchaft fer, und dieſerhalb ein ftenerpflichtiges 
gewerbliches Einkommen gegeben ſei. Dieſe Auffaſſung 
iſt aber nicht zutreffend. Denn Actienbeſitz iſt Kapital⸗ 
Gef und nicht Theilnahme am Geſchäftsbetrieb der 
Geſellſchaft. Darin liegt der Unterſchied zwiſchen der 
rechtlichen Stellung des Actionärs und z. B der eines 
Commanditiſten. Das Einkommen aus dem Actienbeſitz 
iſt daher kein gewerbliches und unterligt der Forenſal⸗ 
beſteuerung nicht. 

. l Coursbuch.] Von dem von Seiten der königl. 
Eiſenbahndirection zu Bromberg herausgegebenen „Oft: 
deutſchen Eiſenbahn⸗Coursbuch“ iſt jetzt die Ausgabe 
pro Juni erſchienen. Dieſelbe enthält in der bekannten 
überſichtlichen und handlichen Form die mit dem 1. Juni 
in Kraft tretenden Sommerfahrpläne der öſtlichen und 
nördlichen Bahnlinzen nebſt den Anſchlüſſen nach Weſten 
und Süden, den Poſtverbindungen ꝛc. Den Vertrieb 
dieſes billigen und zuverläffigen Coursbuches bat für 
Denia die Buchhandlung von A. W. Kafemann übers 
nommen. 

l Kirchenmuſik.] Am erſten Pfingſtfeiertage werden 
während des Frühgottesdienſtes 55 der Johanniskirche 
folgende Geſänge aufgeführt werden: „Allein Gott in 
der Höh“ von S. Bach. „Schaffe in mir Gott“, Motette, 
componirt von Fr. Stade (a capella Chöre.), „Gott ſei 
E ri „von Mendelsfohn, gelungen von Herrn 

=: Schüneck, 26. Mai. Es wird in einzelnen 
Provinzblättern berichtet, daß im nächſten Jahre die 
Stadt Schöneck ihr 700 jähriges Jubiläum feiern werde. | 
Dieſe Mittheilung entbehrt jedoch des thatſächlichen 


Anhalts. Die Gründung der Stadt ſowie des Schloſſes 
Schöneck datirt bereits aus dem Jahre 1174. Nach der 
Schenkungsurkunde des Herzogs Grimislaw II. er⸗ 
hielten die Johanniter den Landſtrich zwiſchen der Ferſe 
und Fitze mit dem großen Dorfe Revonino, auf deſſen 
luren das heutige Dorf Wenzkau und Jungferaberg 
liegt, ſowie die Burg Gnosna in der Nähe des heutigen 
Vorwerks Rathsberg (4 Kilometer von der jetzigen 
Stadt Schöneck entfernt). Von Gnosna aus erfolgte 
die Begründung Schönecks, wohl deshalb, weil für die 
Bedürfniſſe eines Ordens hauſes mit einer Comthurei 
der innere Raum des noch heute vorhandenen Burg⸗ 
walls Gunosna zu beſchränkt war. Eine vollſtändige 
Räumung und Ueberſiedelung von der Burg Gnosna 
nach Schöneck erfolgte um das Jahr 1180. Schloß und 
Stadt Schöneck wurden 1234 bei dem furchtbaren Einfall 
der heidniſchen Preußen gänzlich zerſtört und dann erſt 
1248 von den Johannitern von neuem aufgebaut und 
neu befeſtigt. Es muß demnach als Gründungsjahr 
1174 oder 1248 angeſehen werden, aber keinesfalls 1188. 
ph. Dirſchau, 27. Mai. Der Pfing arg cr 
nach Berlin, welcher geſtern Abend zu beſtimmter Zeit 
hier eintraf, fühete 20 Wagen und war von circa 800 
Perſonen beſetzt, denen 60 Perſonen aus Danzig und 
von hier ſich zugeſellten. — Am 13. Juni wird wegen 
der alljährlich ftattfindenden Meſſungen die Eiſenbahn⸗ 
brücke für den Wagenverkehr nur von 5,20 Uhr dis 
5.36 Uhr, von 6,11 Uhr bis 6,14 Uhr des Morgens, 
von 1,36 bis 1,47 Uhr und von 7,24 bis 8,12 Uhr 
Abends geöffnet ſein. € - 

P Graudenz, 26. Mai. Am hiefigen Lehrerinnen⸗ 
Seminar nahm heute die Abgangsprüfung ihren An⸗ 
fang. Derſelben unterziehen ſich 12 Damen. Die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten werden heute und morgen gefertigt; am 
3. und 4. Juni findet die mündliche Prüfung unter dem 
Vorſitz des Hru. Provinzial⸗Schulraths Dr. Völcker aus 
Danzig ſtatt. 


Danziger Socialiſten Prozeß. 
x (Fortſetzung.) . 
Bei der geſtern Nachmittag begonnenen Beweis⸗ 

Aufnahme ſagten, als Zeugen vernommen, aus: der 
Dampfbootrheder Habermann: Es ſei ſeiner Zeit von 
einigen Herren ein Dampfer für die Fahrt nach Kabl⸗ 
berg zum Preiſe von 120 & von ihm gemiethet worden 
und es hätten ſich an der Fahrt ca. 100 Perſonen bes 
theiligt, worunter Kaae die Hälfte Frauen und 
Kinder befanden. Einige der Männer trugen rothe 
Schleifen und rothe Blumen im Knopfloch. 
monſtrationen während der Fahrt haben nicht ſtatt⸗ 
gefunden. Die Theilnehmer hatten ſich ſo benommen, 
wie man ſich bei Vergnügungsfahrten überhaupt bes 
nimmt. Unter ihnen befand ſich auch eine Militärperſon, 
wie Sa glaubt, von der Unteroffizierſchule Marienwerder. 
Ja Kahlberg habe man ſich etwa 4 Stunden aufgehalten 
und bet der Abfahrt haben die Paſſagiere des Danıpferß 
den Elbinger Freunden, welche ſich bei der Abfahrt auf 
der Landungsbrücke befanden, ein Hoch ausgebracht. 
Hierbei habe er bemerkt, daß, der Gendarm Pagel. 
welcher dieſe Ovation unterdrücken wollte, einem der 
1885 einige Papiere aus der Bruſttaſche zog, 
worüher Aufregung entſtand. Die Zeugen Amts⸗ 
vorſteher Wicht, Bade⸗Inſpector Grunwald und 
Gendarm Pagel bekunden, daß fie auf Veranlaſſung 
des hieſigen Landrathsamtes die mit dem Haver⸗ 
mann'ſchen Dampfer nach Kahlberg beförderten 
Socialdemokraten beobachtet haben. Sie geben 
an, daß ſich dieſelben theils in größeren, theils in 
kleineren Trupps daſelbſt bewegt haben; eine Geſellſchaft 
von etwa 50 —60 Perſonen habe ſich auf den Dünen 
niedergelaſſen, habe hier Melodien geſungen, die wie 
die Marſeillaiſe klangen, deren Text aber aus der Ferne 
nicht zu verflehen war. Als die fenen näher kamen, 
hörte der Geſang auf. Ferner will man aus der Ferne 
aus Geſten des Betreffenden geſchloſſen haben, daß der 
Tiſchler Müller aus Ohra Reden gehalten habe. Der 
Gendarm Pagel behauptet, daß er dem Angeklagten 
Frohwerk keine Papiere aus der Bruſfttaſche 
gezogen, Sondern ſie demſelben aus der Hand 
enommen habe. Dieſelben hätten Verzeichniſſe von 

ohnungen einiger Parteianhänger enthalten. Der 
Angel 1 rohwerk will hiervon nichts wiſſen, da er 

amals febr animirt geweſen. — Herr Criminal: Polizei 
e Richard giebt an, er babe ſchon längſt in 

rfahrung gebracht, daß die Socialdemokraten hier ges 
heime Verbindungen unterhielten, deren Zweck es 
war, die Geſetze gegen die Socialdemokratie illu⸗ 
joriſch zu machen; auch babe er bemerkt, daß 
einige dieſer Perſonen gut exiſtirten, ohne zu arbeiten, 
und es iſt ihm unerklärlich, woher ſie die Mittel erhalten. 
E ämmtliche Reſtaurationen, in denen ſich die Anger 
klagten regelmäßig verſammelten, halte er für wohl⸗ 
geeignet gi Beſprechungen, ohne daß dieſes von den 
anderen Anweſenden bemerkt werden müßte. Bei der 
Verhaftung des einen Theils der Angeklagten hat Zeuge 
von der Treppe aus bemerkt, wie dieſelben in einem Winkel 
eines Zimmers ſich ſammelten und ſich ſehr lebhaft unter 
hielten; auch habe er gehört, daß die Angeklagten in 
dieſem Lokale häufig unter einander ſocialdemokratiſche 
Schriften vertheilten. Eine Nachſuchung bei den Ver⸗ 
hafteten ergab jedoch, daß augenblicklich ſich ſolche 
Schriflen bei ihnen nicht befanden. Bei einer Haus⸗ 
ſuchung, die bei dem Angeklagten Eduard Fröſch ke 
abgehalten wurde, iſt mehrfach Packpapier vorgefunden 
worden, von dem Zeuge genau wiſſen will, daß in dem⸗ 
ſelben ſocialdemokratiſche Schriften geweſen find; ebenso 
behauptet Zeuge, daß er daſelbſt mehrere leere Bier⸗ 
fe gefunden, von denen er genau zu wiſſen be⸗ 

auptet, daß der Inhalt dieſer Flaſchen von den dei 
F. verſammelt geweſenen N in der 
Nacht vorher geleert worden war. Auf eine Anfrage 
des Vorſitzenden, von wem Zeuge dies wie, verweigert 
Letzterer die Nennung der betreffenden Perſon unter 
Berufung auf feine Pflicht der Amts derſchwiegen⸗ 
heit. Herr Rechtsanwalt Freudenthal ſtellt nun 
den Antrag, den Zeugen darüber zu befragen, ob die 
Perſon, welche ihm die betr. Mittheilung gemacht, eides⸗ 
14115 fei. Der Staatsanwalt bittet mit Bezug auf die 

flicht der Amtsverſchwiegenheit des Zeugen, dieſen An⸗ 
trag abzulehnen. Der Gerichts hof beſchließt, den Herrn 
Polizeipräſidenten darüber zu befragen, ob Hr. Richard 
die an ihn geftellte Frgge beantworten darf. Hierauf 
zieht Hr. Rechtsanwalt Freudenthal ſeinen Antrag zurück. 
Durch die Vernehmung einiger Polizei: Commiſſare 
und Polizeibeamten wurde nur conſtatirt, daß dieſelben 
bei den von ihaen abgehaltenen Hausſuchungen bei den 
Socialdemokraten mehrfach ſocialdemokratiſche Schriften 


gefunden haben. 
Der Zeuge Wachlin, früher Hilfsarbeiter bei Herrn 
durch letzteren ver⸗ 


Polizei⸗Juſpector Richard, welcher 
5 die Fahrt nach bat e 
0 


anlaßt worden iſt, { r 
Beobachtung mitzumachen, hieroon aber ausge en 
wurde, ſagt im Allgemeinen das hierüber bereits vorher 
Erwähnte aus. : 

Nach Vernehmung von im Ganzen 20 Zeugen wurde 
4 Uhr 1 die Verhandlung abgebrochen, um 
morgen früh 9 Uhr fortgeſetzt zu werden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 26. Mai. Der Vankier Dz., Unter den 
Linden wohnbaft, bat ſich geſtern Abend ſechs Uhr in 
einem Anfall von geiſtiger Störung erſchoſſen. Der 
Verblichene hat ſchon vor Jahresfriſt in Paris Urſache 

ehabt, Heilung in einer Anſtalt zu ſuchen Den . 

nlaß zu der traurigen That mag, wie der „B. B⸗C. 
mittbeilt, der vor vierzehn Tagen eingetretene Tod des 
Vaters von Ds. gegeben haben, welchem der Tod einer 
Schweſter, gleichfalls durch Erſchießen, unmittelbar folgte. 

— Die feſche Fatinitza, Frl. Thereſe Kummerer von 
Kummersberg (genannt d. Mersberg) iſt beute glück⸗ 
lich in den Hafen der Ehe eingelaufen. Der Exrmählte 
ihres Res iſt ein flotter junger Berliner, der Ritters 

utsbeſitzer Beskow (Sohn eines der bekannten Fuhr⸗ 

erren Gebr. Beskow). 
ie man der „Voſſ. Ztg.“ aus dem Lnxembur⸗ 
giſchen ſchreibt, iſt dort vollſtändiger Winter einge: 
kehrt. Es ſchneit fait täglich der Schnee liegt 1 bis 
2 Centimeter hoch und ſcharfe Nachtfröfte richten ſchweren 
Schaden an. In Tailles hat es ſeit dem 13. d. Mis. 
Tag für Tag geſchneit. 

Hamburg, 25. Mai. Zum Dammbruch auf dem 
Heinen Grasbrook ſchreibt das biefige „Fremdenblatt⸗ 
Der Dammbruch hat den Hafenarbeiten im Segelſchiff⸗ 
bafen keinen Schaden zugefügt. Die von bieſigen 
Zeitungen gebrachten und nach Auswärts telegraphirten 


Hiobspoſten über Millionenſchaden, langwierige Reftaus | Es entſtand eine furchtbare Panik, und die Leute J Diakoniſſenhaus⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes: en⸗Depeſchen Danziger Zeitung. 
rations⸗Arbeiten u. ſ. w. find rein aus der Luft ge⸗ flüchteten nach allen Seiten. Weiber und Kinder ] dienſt Paſtor Kolbe. Bf A a. ) 3 

ze Das Element hat nur eine Arbeit gethan, die] wurden niedergeworfen und mehrere verwundet.] Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. (Special-Te egramme. 

ehr bald von Menſchenhänden hätte gethan werden | Der Brand wurde bald gelöſcht. . Nachmitt. 2 Uhr. Frankfurt a. M., 27. Mai. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
müſſen. Daß dies zu frühzeitig geſchehen, iſt allerdings Belgrad, 23. Mai. [Mord.] Senſation erregt, [Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr | Ereditactien 225%. Franzoſen 179,25. Lombarden 59. 
in Rückſicht auf die Störung des Wagenverkehrs fatal. | der „Pr“! zufolge, ein in Niſch ſtattgefundener nächtlicher Plar er Stengel, Beichte 9 Uhr. Nachmittags 2 Uhr [ Ungar. 4 7 Goldrente 81,30. Nuſſen von 1880 83,20. 


f.. aherhells een em 8, wobei die Gattin des Kauf d Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9% Uhr Gottes: | Tendenz: fill 

einem Zeitaufwan ald abseſtellt werden, da man | manns, wobei die Gattin de aufmanns ermordet, er ] Kirche in elmün ormittag r Gottes⸗ : 8 5 TE 

bereits an der Herftellung einer proviſoriſchen hölzernen f A Wien, 27. Mai. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
lebensgefährlich verwundet wurden. Letzterem wurde in Beichte 9 Uhr, Diviſtonspfarrer Köhler. — 11 Uhr | Treditactien 281,30. 4% Ungariſche Goldrente 102,12. 


Brücke beſchäftigt iſt, die ſchon Sonnabend dem Verkehr 


übergeben werden dürfte. Auch ein neuer Anlegeplatz] barbariſcher Weile die Zunge herausgeſchnitten. Man Militärgsttesdienſt Diviſionspfarer Köhler. Tendenz: umſatzlos 

für die Wagenfähre iſt bereits in Angriff genommen. glaubt, daß dem Verbrechen Glaubensgehäſſigkeit oder [Bethaus der Brüdergemeinde, Johann e 18. 3 Nai. (S lußcburſe) Amortil. 3 1 
IAutiten⸗Diebſtahl.] Eine kleine Geſchichte, die | ein ſonſtiger Rache⸗Act zu Grunde liegt, weil keine Be: Nachmittags 6 Uhr Predigt, Prediger Pfeiffer. Paris, 27. Mai. (Schlußcourſe. . 

zeigt, wie oft und in welcher Weiſe die griechiſchen Ge⸗ | raubung begangen wurde. Heil. Geiſtkirche. (Cvang luth. Gemeinde.) Vorm. 9 Uhr [ Rente 83,45. 3% Rente 80,87. 4% Ungar. Gelbrente 

deen die Ausfuhr don Antiken Rbertreten werden. ßßwpdo ꝓ und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Köy. 5 82,12. Franzoſen 453,75. Lombarden 171,25. Türken 

nn ee — 5 Wee. un Schiffsnachrichten. n Runte an r al bend de 14,35. Aegwpter 375. — Tendenz: träge. — Rebiuder 
efähr vier oder fünf Jahren fand ein Bauer in F ; 10“ r Hauptgottesdienſt u. heil. Abendmahl Prediger A : ; 
aliſſia (unweit Athen) eine Marmorftatue. Der fran⸗ urn, 24. Mai. Das Schiff „Eatharina” auß Emden.] Duncker. — Nachm 3 Uhr Predigt, derſelde. 21 loco 28,50. Weißer Zucker 7er Mai 32,70, Ye Juni 


ſche Gesandte, einer der gewiegteſten Kenner des | von, Hamburg mit Holzladung nach Roſteg beſtimmt. Königliche Kapelle. Beginn des 40 s ftündigen Gebetes. 32,80, e Juli⸗Auguſt 33,10. 
5 


ganzen diplomatiſchen Corps, dem er ſie um 12000 Fres. a beute im Febmarnſund auf einen Stein fegelte Uhr Morgens Frübmeſſe. Hochamt mit Predigt Konden, 27. Mai. (Schlußcourſe.) Conſols 103 . 
: ; gl. heutige Morgen: Ausgabe), wurde ſchwer leck, lief : . 
ee eee eee —. = voll Waſſer und wurde Abends mit Dampfſchiffsbilfe 10 Ubr, Ramittops 6 Ubr Berend. 4% preuß. Conſols 105%. 5% Ruſſen de 1871 96. 5 


ed : 1 ; St. Nicolai. uühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 
1 eiſterwerk des vierten Jahrhunderts. Die franzöſiſche] in Heiligenbafen eingeſchleppt. Predigt 91% Ae Prälat Landmeſſer. a — Nuſſen de 1873 98%. Türken 14%. 4% Ungatiſche 


; in „ 24. Mai. Einem Telegramm des „Stan⸗ 1 4 
egierung ſetzte volles Vertrauen in ſeine Kennerſchaft d London, 24. Me 3 Uhr Vesperandacht. Goldrente 81%. Wegupter 74%. Plapdiscont . 
; ard“ aus Shanghai vom 22. d. Abends zufolge hatte 8 4 : 5 
S — — Ache die Ausfuhr der franzöſiſchel Poſtdampfer „Menzaleh“ dort den reg mit Perdiot. 5 Wr Tendenz: rubig. — Davannazucker Nr. 12 18%. 
don Kunſtwerten verbietet, offen Übertreten durft rn Dampfer „ Anadyr“, welcher beicätiat, eingeſchleppt und Ves Mn acht 5 gt. 9 Nübenrohzucker 11%. Tendenz: ruhig. 

. 1 war am 21. d. von Shanghai mit der Poſt nach Hoko⸗ St Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt. Früh s Uhr beil Petersburg, 27. Mai. Feiertag. 
an einem beſtimmten Tage, zu einer beffimmten Stunde] ea abgegangen, verlor jedoch in der Nähe der] Meſſe mit deutſcher Predigt Divifionspfarrer Dr. von Frankfurt a. M., 26 Mai Effecten ⸗ Societät. 
mit einem mit Feldfrüchten beladenen Wagen an einer Saddle Inſeln die Schraube, lief voll Waſſer und janf. Mieczkowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit | (Schluß) Creditactien 225%, Franzoſen 179%, Lom⸗ 
einſamen Strandgegend zufällig im Angeſicht von Sai Güangbeld dani ae un dan meh Prebigt 9%, Uhr. Abends 7 Uhr Maiandacht darden 59, Aegopter 75,60, 4% ungar. Goldrente 81,50, 
Salamis ſich einfand daß zufällig um dieſelbe Stunde gerettet. Der „Menzaleh ] St. Hediwigs⸗Kirche in Neuſahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt | Gotthardbahn 103,70, Disconto » Commandit 195,25, 


N iegt i den Waſſer. ; i 20. Abgeſchwächt 
der franzöſiſche Regierungsdampfer dort anlegte und zu⸗ liegt in 12 Ja ; mit Predigt Pfarrer Reimann. Laurahütte 69,50, ruſſ. innere Anleibe 49,20. Abg - 
fällig einen Mann, der die verlangte Summe bei ſich C Newport, 4 Wai. Der Dampfer „Britannie⸗ die 


ite Star Line iſt i eie xeligt einde. Im Gewerbehauſe: Vorm. „ 26. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ | 
Ae en Bord hatte, von der White Star Line ift im Dock angelangt. Alle er Ubr Prediger Nöckner. Seri Den ieh. Roggen Mil. Hafer unverändert. 


eier ff in e ene . Der | Baptiiten-Rapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Ubr | Gerſte Hau 


5 te. Im übrigen wuſch er ſeine 
Häude in Unſchuld; die Figur wurde ohne Störung aus 


| 
den Rüben und dem Kohl, in die fie vergraben war, Prediger Penski. Nachm. 4½ Uhr Taufe. ow, 26. Mai. Noheiſen. (Schluß). Mired 
herausgezogen, ohne Störung verladen und in aller Standes amt. Kapelle der Apoſtoliſchen Gemeinde (Schwarzes Meer 26). eee 41 sh. 4½ d. ö 
Stille nach Paris geſchafft, wo ſie im Louvre fieht, in Bom 27. Mai Jeden Sonntag Vormittags 10 Uhr Haupt⸗Gottes⸗ Newport, 26. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) Wed 
1 Saale, wie die Madchen Malos, bezeichnet Geburten: Kaufmann Carl Dörks, T. Schloſſer⸗ dienſt. Nachmittags 4 Uhr die Predigt. Zutritt für auf Berlin 95% , Wechſel auf London 4,85% , e 
als zept gelsbtdck ch Ben Kae Don Pedro von | geiele Mar Seifert, S. — Schneidergeſelle Carl Kaſch.] Jedermann. 3 Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5,19%, 4% fund. b 
Brafilien ift ein in vielen Zweigen des Wiſſens wohl» | T. 2, Diener Carl Stepfe, I. — Arbeiter Jacob Kras 2. Pfingſtfeiert den 30. Mai, | Anleibe von 1877 129%, Erie-Yahnsdctien SS, fern 
dewanderter Herr und ein eifriger Förderer hoffnungs⸗ . © 2 De ig Anton Eier. S — Ab. Am 8 e e 8 7 — a e der A en Se ae tr 
voller Talente. Bor turm gemähete er einem junden Julias Sonnenburg, S. Scmiedegeiele Adolf Harper, et. Marien. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr | Actien 404. Northern Pacific - Breferred » Actien 62%, 


mgenieur eine Audienz, der ihm ein neues Syſtem zum : „ S . 
a von Locomotiven erläuterte. Dem Kaiſer [en. Scamiedegeielle Josef Hate Ten Sala er: 


T io | 
leuchtete die Sache theoretiſch ein, „aber“, ſagte er, „wir Nudes Franz Schütz. OS. — Böttcergefelle Maximilian 


u 
wollen das Ding gleich praktiſch versuchen. Uebermorgen | Radandt, S. — Unebel 1 ©,2%. „ 
ftehen Sie mit Ihrer Maschine bereit; wir koppeln fie [J. Angebote. Gepäckträger bei der königl. Oftbabn 
vor meinen Salonwagen und fahren los. Unterwegs . — Se re 173 2 5 nes 
werde ich unpermutbet das Halteſignal geben, und dann | Adolf Nickel aus Wotslaff und Emu ar dige Aral 
werden wir jehen, ob Ihr Apparat aut functionirt.” So | yon hier. otzlaff und Emma Malwi 
geſchah es. Zur beſtimmten Stunde beſtieg der Kaiſer Zeirathen; Arbeiter Franz Meiste und Noſa 


Conſiſtorialrath Kahle. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. i8vi Naſhville⸗Actien 68%, Union-PBacific-Actien 

Beichte Morgens 9% Uhr. A. Ang e. u. St. Paul⸗Actien 93%, Reading 
St. Johann. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm.] und Philadelphia⸗Actien 45%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
2 Uhr 1 —.— Auernhammer. Beichte 2. Pfingfte | 37%,, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 63%, , Illinoik⸗ 
feiertag Morgens 9 Uhr. 2 Teutralbahn⸗Actien 137, Erie ⸗Second⸗Bonds 104%. 
Catharinen. Vorm. 9% Uhr 9 Blech. 
Nachm. 2 Uhr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens Berlin, den 27. Mai. 


he Ib Lombarden 137,50 189,00 
St. Trinitatis. Vorm. 91% Uhr Prediger Dr. Malzahn. 1 8e 


187.50 186,50 Franzosen 359,50 362,0 | 


feinen, Wagen, der Ingenieur feine Locomotive, und | m Arbei d Ä d A Beichte um 9 Uhr früh 5.50 174.70] Ored,-Actien| 451,50 453, 0 
fort ging die Fahrt. weiter und weiter, ohne daß der | ; 8 8 „ t. Barbara. Vorm. 9% Uhr Prediger Hevelke. Na eee, ie Diec.- Comm. 195,10 195,40 
junge Erfinder daz Haltezeichen vernahm. Er meinte Dari Butt. — Stellmawhergejelle dried c Konromsti | © b ger. ch. Bogen 128 00 72720 Beteche Bi! 155109 155,20 


und Wittwe Emilie Noſalie Cäcilie Schwalbe, geb. un. 2 Ubr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 


Icon, der Kaiſer ſei eingeſchlafen, und gab ſich Neumann br. — Dienſtag, Nachmitt. 5 Uhr, Miſſions⸗ 


Sept -Oct. 32,50 131,50 Laurahütte 70,25 69,10 


chmerzlichen Gedanken über die Launen der großen T ille: 0 : Ä ſtunde im Walde zu Heubude Prediger Fuhſt. Oestr. Noten | 160,30 160,15 
erren hin; da gelangte der Zug bei einer Felspartie 1 Kaku tern 2 er = Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10% Uhr * ch Russ. Noten | 183,10] 183,90 

edel vie ee n bine Fi ff — d. Arbeiters Hermann Knorrbein, 3 M. — T. d. Gotiesdienſt Baut orm 1 une) 50 . Sept.-Okt. 21,30 21,30 Warsch. kurs 182,90 2 

Schienen erblidte, den er vorber nicht 5 wahrnehmen Schneidergefellen Carl Kusch. 1. Tg. — Frau, Maria 7 een . R Y 


können. Auf den Tod erſchrocken, aber dennoch fchnell Sobann Kusch, geb. Ehrih, 21 3. — I. d. Böttcher: 


efaßt, drehte er die Kurbel ſeines Apparates und der Pant erde 54 n Ge 


t. 

(Sommerhalbjahr) Pred. Hoffmann. r N TR al un Ra 10 
t. Bartholomäi. Vorm. 9% Uhr. Conſiſtorialrath ; 46.50 4670| Russische 8 

Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr Sept.-Okt. Y ussisch 


dreht 0 b 3 SW-B.g.A..| 61.00 61,40 
ug hielt dicht vor dem bedrohlichen Felsblock fill. Da | 29 x — g i — ige Leichnam. Vorm. 9% Ubr Superintendent 9 N 2,90| Dans. Privat- 

lehnte ſich der Kaiſer aus feinem Coupé heraus und 8 1 Eliſabeth Kreuzberger, 31 J. one Die 5 9 Uhr Morgens. * Sept 44.50 1450 bank 187,10 137,00 

fragte, was der Aufenthalt zu bedeuten hahe. Man et. Salbator. Vorm. 9% Uhr Einſegnung der Confir- 4% Öonsols 106, 00 106,00 D. Oelmühle 119.10 119,10 
eigte auf den Felsbloc und nun entquoll ein fröblihes ] Am erſten Pfingftfeiertage, 29. Mai, manden Pfarrer Woth. Beichte und Abendmahl | 33 J westpr. | do. Priorit. 113.50 113,50 
achen den Lippen Don Pedros. „Stoßen Hie, das Sid ir benni e fallen aus. 5 Piandbr. | 97,30 97,30 Mlawka St-P.| 106,90 106,60 

Ding doch bei Seite!“ rief er dem von der Mafchine predigen in nachbenannten Kirchen: ennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger . 


berabgeſprungenen Ingenieur zu, und indem dieſer, in [St. Marien. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 8 f | 
der Verwirrung blindlings geborchen, mit dem Fuß an Conſiſtorialrath Kahle. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. | Piakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt H. Grient-Aul] 56,0 57,20 tamm-A. 60,50 60,60 
Ben Fels ſtieß, zerſtäubte dieſer in der Luft: es war ein Beichte Sonnabend 1 Uhr und am 1. Pfingſtfeiertage Paſtor Kolbe. Freitag, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde. N e 
Block aus Stärkemehl, den der Kaiſer hatte zuſammen⸗ 9% Uhr. . Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
pappen und auf die Schienen legen laſſen. St. Johann. Vormittags 9% Uhr Paſtor Hoppe. Divifienepfarrer Collin. Kein Abendmahl 

Paris, 26. Mai. Die Zahl der bei dem Nieder⸗ Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer Beichte [Kirche in Weichſelmünde Vorm. 9% Uhr Einſegnung Nohzucker 
brennen der Opera comique ums Leben gekommenen Sonnabend Mittags 1 Uhr und am 1, Pfingſtfeiertage der Conſirmanden Pfarrer Stengel. Kein Abendmahl. Bi 


Perſonen fteigt noch immer. Die meiſten der todt aufs Morgens 9 Uhr. Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, | In der Schule zu Langfubr. Militärgottesdienſt Danzig, 27 Mai. (Privatbericht von Otte Gerite 
gefund ind junge Damen in feiner Toilette Einſegnung der Confiraanden des Paſtor Hoppe. ini denz: feſt. Deutiger Werth für Baſis 880 N iſt 
fundenen Perſonen find jung a knen. Bar 9% Uhr Pater Biege Morgens 8 Ubr e Kobler en Kirn: m h . Sa Je 50 Keile ab Tranftlager Neu⸗ 


Leichen find ſehr entſtellt und werden nur an denn ar maller. — 
| . Die 5 8 ELBE Mader do 20 5 kirche. (( 0 | e 
81 7 große Beſtürzung und Trauer, die S „Kir diger. k 9 Uhr und Nachmittags Uhr ü 
Reaſche zu dem Theater find unausgeſetzt von dichten [St. Trinitatis. Vorm. Prediger Dr. Malzabn. f Koͤtz. 3. Feſttag Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
enſchenmaſſen beſetzt. Beichte um 9 Uhr früh und Sonnabend um 12% Ubr | Epangeliſch⸗ntheriſche Kirche, Mauergang 4 (am breiten 
ac. London, 25. Mai. Trotz der rauhen und Mittags Nachmittags 2 Uhr Prediger Pfeiffer. Thor). 10 Uhr Fates ben Prediger Dancker. 
unfreundlichen Witterung, welche den größten Theil des [St. Barbara. Vorm. 9½ Uhr Prediger Hevelke. Nach⸗ Nachm. 3 Uhr Bredist, derſelde. 
Tages über herrſchte, bewährte das heutige Derby⸗ mittags 2 Uhr Prediger Fuhſt Beichte Sonnabend, | Königliche Kapelle. Frübmeſſe 5 Uhr. Hochamt mit Fremde 
Rennen wieder feine alte Volksthümlichkeit; Tauſende Mittags 12% Uhr, und 1. Pfingſtfeiertag, Morgens Predigt 10 Uhr. Nachm. 6 Uhr Vesperandacht. Dienftag Hotel de Thorn. grofle a. Marienwerder, Bechert a. Sudde, 
und Abertauſende zogen zu Fuß, zu Wagen und per 9 Uhr. Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienſt in der Frühmeſſe 5 Uhr. Hochamt 8 Uhr. Ves perandacht dere 4 Berroſchau, Diehäufer . Strippau, ane zur 
Eiſenbahn nach den Epſom Downs, wo das Rennen großen Sacriſtei Pred. Amts⸗Candidat Kahmann. mit Predigt und Schluß des 40flündigen Gebetes J Schenan, Oro „ Denen a. Esgengeufen, 
ſtattfindet. Das heutige iſt das 108. Beſonders zahle | Garniſon⸗Kirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 101% Uhr Nachm. 4 Uhr re annoder, Bünteba:th a. Stralſund. Gggeling a. Magdeburg, 
reich war die amerikaniſche Colonie vertreten, die über⸗ Gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls [St. Nicolat. Frübmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt wit | Schacht a. Sus Abe ee 
haupt an allen engliſchen Sports hervorragenden Antheil Diviſionspfarrer Collin. Beichte Sonnabend, Nach⸗] predigt 9% Uhr Vicar Turulski. Nachmitt. 3 Uhr n r iti il und ver⸗ 
8 . A \ 5 A redig r Vicar Verantwortliche Redactcure: für den politiſchen Theil un 
nimmt. Von Fürſtlichkeiten wohnten der Prinz und die mittags 3 Uhr und am 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Vesperan dacht. mischte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterari 
Prinzeſſin von Wales mit ihren Töchtern, der Kron⸗ Diviſionspfarrer Collin. 5 St. Joſephs⸗Kirche. 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm. 9½ Uhr | 5. Hörner, — den lokalen und provinziellen Handels., Marne Tden 
prinz von Dänemark. Prinz Leopold von Preußen, | St. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 9½ Uhr Hochamt mit polnischer Predigt. Nachm. 3 Uhr | den übrigen redastionelen Inhalt: A. Klein, — für den Inferatenthei 


8 Hondſchuhen, mit Armbändern u. ſ. w., viele 


a me 
Neuſahrwaſſer, 27. Mai. Wind: NO. 
e line (SD.), Kröger, Kiel, leer. 
e * a 8 


er 105 von 8 Kr vera rn dem Kr ee Deinen 6 Besperandacht. wi u. W. Kafemann, ſammtlich in Danzig 

ennen bei, welches, nachdem dem „Enterpriſe“ ein orbereitung zur Communion um r Morgens. ilitär⸗ di üh 8 r heil. r 8 1 er 

ufall zugeſtoßen war, eines weſentlichen Intereſſes ent“ | St. Vartholomät. Vormittags 9% Uhr Conſiſtorialrath 1 Ems ge ee . Bu ionspfarrer Zur ſofortigen Bereitung Er 3 
ehrte Entgegen der Erwartung der Meiſten fiel der Hepelke. Nachmittags 2 Uhr Diviſionspfarrer Köhler. Dr, v. Miecztowski. — Frübmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit | und erfriſchenden Fleiſchbrühe, welche dabei vo zug 


erſte Preis dem von dem Jockey Watts gerittenen und Die Beichte Morgens 9 Uhr. 0 digt 9%, Uhr. Abends 7 Uhr Maiandacht lichem Geſchmack iſt, nehme man zwei Theelöffel vo 

Herrn Abington gehörigen Pferde „Merry Hampton“ | HI. Leichnam. Vormitt. 9% Uhr und Nachmitt. 2 Uhr en 9 * Nensahrwaſſer. 9% Uhr Hodhamı | von Kemmerich's Fleiſchbouiſlon auf — 1 

8 Als 2 1 (wie on 1 ee 0 ar 6 n Fr Die art mit Bredigt farrer Reimann. ap fene de F 4 —— 5 s Fleiſch⸗ 
Baron“ de errn Fern, welchem faſt alle Sport⸗ . Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarr „Beichte | Freie Gem w auſe: Keine da 0 

ungen den Sieg prophezeit hatten, am Ziele an und um 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachm. 2 Uhr Pfarrer at ie einde. Im Gewerbe bouillon im Hauſe hat. 


als drittes der „Martley“ des Herrn F. Douglas. v. Engelke. ſten⸗Kapelle, Schi 13/14. Vorm. 9% Uhr, Zu beziehen durch alle Eolonial und Delikateß⸗ 
Aus Frascati wird gemeldet: Beim Hochamte | Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger ice Pens ki. . waarengeſchäfte. Man verlange ausdrücklich „Kemmerich s 
in der Kathedrale gerieth der Hochaltar in Brand. Mannbardt. (Collecte.) Fleiſchbouillon“. 


— — ———— .Gꝗà•——l— — — — — ʒf—¼—2V2᷑ .˙iQ—2ęͤ . — nn. 
Aufgebot. en gen me ans währen | Bekanntmachung. Cold-Cream-Seife 

Auf den Antrag des Reſtaurateurs ae eee dan Taxe einzu⸗ Luxus- Pferdemarkt, von e Co., 
Westpr. 1887. nunabertroffen gegen rauhe und 


eftpreußiichen Pfandbriefe I. Serie 8 
0 2 8 zu empfehlen. (9845 
Über je 1000 Mark, und Littr. E Nr. | ehäftslofal auc von da ab no am 3. Juni me ä packet (3 Stüc) 50 3. 


Albert Pohrt zu Spandau wel den i 
f N Bemerkt wird noch, daß das ber 
Fee e en | mente e de e, Import ostfrlesischer | Marienburg We Ira Su un) namen Bone 
J „J. |) Au = tung eine 
Nang, Se ar — 05 . Dispoſition geſtellt werden kann, Biete tragender Rinder und A 
1 2 FF fl . 7 . * 5 
2435 und 2436 über je 300 Mark,] nicht anderweitig vermietbet iſt. (9851 sprungfählger ostir les. * e ee Are pferde der Fotterie⸗Anlanfg- Kemmifſten Zu haben bei Richard Lenz, 


aufgefordert, ibre Rechte auf die“ Culm, den 26. Mai 1887, 7 ; f 28. J. A. Gornmann Nachf. Langgaſſe 51), 
Pfandbriefe ſpäteſtens im Aufgebots⸗ Der Konkursverwalter. Zuchtbullen. ig F F * Unger (Langenmarkt 47), 
termin am Tilliß, Rechtsanwalt. Am Tonnerſtag, den 2 Inni cr., : 1 f ; 2. Juni, Nachmittags F. Domke (Gr. Krämergaſſe 6). 
5 ———_ 7 babe ich bei Herrn Gaſtwirtd Arauſe Die Pferde⸗Ankaufs⸗Kommiſſion tritt bereits am 2. Juni, 8 - 3 
November 1887, Am Montag, den 20. Juni d. J., in Prauſt bel Danzig einen Trans- 2 Uhr in Thätigkeit. .. dis Mark, Flankir⸗] Garantie gegen falsches Geld! 
Mittags 12 Uh Nachmittags 3 Uhr t. erſter Qualität, oftfriefilcher Beſtellungen auf Stände in der Baracke (Kaſtenſtan ark, Flankir⸗ 
dor d l 5 - ichn 80 Gerichte] werde ich 3 —— Büreau bierſelbſt 8 e 8 Rinder und vorzüglicher fand 3 Mark) nimmt Herr Kaufmann C. Schulz bier entgegen. Münzprüfer 
im EN 9 25 5 id 1d die - ° - i Iv ungfähi er oſtfrieſiſcher Zuchtbullen Bei der Beſtellung muß das Standgeld franco mit eingeſandt werden 
ei r. rn a zun 15 die Seifen- und Liehtfahrik le. 5 Sammtliches Vieh aus] Das Recht auf die Stände ift nicht übertragbar. (8282 von allen öffentl. Kaſſen eingeführt. 
di riefe vorzulegen, widrigenfalls zum Bexkauſ. Sa much in dieſem Jahre wird eine Prämiirung der den Maxkt befuchenden | verfenden gegen Nachnahme oder Eins 


e Kraftloserklärung derſelben er⸗ manns u St den beſtrenommirten Heerden Oſt⸗ ; mii if ; ‚2% 

Woran Bel [ne ern Be SE | Pack" eg ß |Jadang ven A ar am, £ 

Marienwerder, den 7. April 1887. | Wendiſch, mit N den dazu ges | Anfragen ae Anne mus haben. Pferde von Händlern find von der Prämiixung ausgeſchloſſen. kanten Steinfeldt & Koch, Hannover. 
Königliches Amtsgericht I. | börigen beiden Grandſtücken 1 berüc 11 ihelm Stahl 3 Bir erinden um zahlreiche Beſchickung des Marktes. Seuspecze gratis. e 4 

9 


3 Thorn Nr. > und Altſtadt Thorn Das Comité. 
ekanntmachung. Nr. 418 und den ſämmtlichen Fabrik gu ing und Pferde⸗Lieferant, Das Grundſtück 
1. Damm 19, 


Die Reklorſtelle an den hieſigen and Yobeneinriätungen im Yufızage ſens, Oſtfriesland. 


Ad > a / Ben, | eee 
fäbtifchen Schulen incl. der Obers der Sa kit Altſtadt Thorn Medlelinal-Tokayer 


Die gebrannten Java-Kaffees 


& m1 Perfhule bis Duarte incl.) foll Nr. 285 beſtebt aus einem Wohnhauſe zeichnen sich vor allen anderen 


Nm 1. Oktober cr. beſetzt werden 0 it. Sei ; von worin ſich feit Jahren eine im 
Das : | (am Altſtädtiſchen Markt) mit Seiten: | vom Weinbergs⸗ Kaffees durch ein hochfeines Aroma 
2400 Tbresgebalt derſelben beträgt gebäude ie Hofraum, Ve . Beſitzer A. Zuntz sel. Wwe. und absolute Reinheit aus. Schloſſerei befindet, bin ich Todes⸗ 
Philologen, welche das Examen en be del, Daun N 1 N 1 Hoflieferant Dieselben gestatten in Folge fall balber Willens zu verkaufen 
ro facultate docendi beſtander, auch 129 85 05 undſtück Alk dt Thorn I.. el Sr. K. H. d. Prinzen Sr. H. d. Herzogs Anwendung einer eigenen Brenn- ev. die Werkſtätte, wozu großer 
— zädagogiſche Probejahr abgeleiftet | Pr er beſteht per Ne Speicher: 5 588 AR Wilh. v. Preuss. Ernst v. Sachs. methode allen. DE eren Borken gemölbter 1 75 mit . — 
en, w 7 5 ) J 8 rdü⸗ genüber eine Ersparniss von überdedt of, zu jedem Ges 
Auter Beifigung 5 7 — (in der Schülerſtraße) nebſt bei Tokay 8 pen. pCt. und sind allen Freunden eines ſchäft fich eignend, gebören zu 
des Lebenslaufs bis zum 15. Juni cr. Ho e des Verkaufs garantirt rein, erlin. gaten Getränkes bestens zu em- dern. N. 1. Damm 19. 2 Et 
einreden unterzeichneten Magiſtrat liegen im Büreau des unterzeichneten Dan Dei I Qunl’a sh 1,80 per Ke. pfohlen. ; 
nreichen. (9034 | Notars zur Einſicht offen. Bezüglich grössten C Es befinden sich zahl- 
Buütow den 11. Mai 1887. ei Befhtigung der Grundſiücke wolle Bay re an HI. „ a „ 150 „ „ „ reiche ge . — 
Der Magiſtrat. man ſich im Comtoir von J. M. a 222 ia. a NER SEES PABEE Eleganter 
I und als vorzüglich. genau auf Firma und 
ges Ahlsdorff. I Wendiſch bierſelbſt melden. Stärkungsmittel bei _ WW Gegründet 1837. Schutzmarke. 2 (b t rer 
. zur Kaufmann M. H. Thorn, den 20. Mai 1887. allen Krankheiten 3 Niederlage in Danzig bei Herrn G. Mix, Langenmarkt 4 Se f 7 
börige Pater ſccer Konkursmaſſe ges Scheda, empfohlen, verkauft Er ; CCC ccc ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, 
auf et, top 9478) Juſtinath und Notar.] Engros-Breiſen — . vv— E billig zu verlaufen Borhädtilhen 
30 Ubr An 2555 Pit —.— Ar, r enden eee anf in Danzig: C. H. Leutholz, 2 itzableiter raben Nr. 60. 
reau des unterzeichneten en Bahnhöfen Zuckan und ee a . 
wouturßperialters im Ganzen verkauft] Carthaus Fuhrwerke zur Fahrt nach Bruteier aus Aupferdrabtieil mit Platinaſpitze, beſte, billigfte und einfachſte Con. FF 
Bemerr, Kaufluſtige werden mit dem | dem Thurmberg gegen mäßige Ent⸗ u ſtruction, liefern complet (7155 Ein vorzaglicher brauner glattd. 
5 Gerken eingeladen, daß die Bes ſchädigung bereit. von Racegeflügel offerirt zu civilen F I Zie ler & Co Bromber BE” Hühnerhund SM 
war ng des Waareulagers jeden Tag | Gafthaus zum Thurmberg. Preiſen der Geflügelrark Nenſchott⸗ erü. > 55 f S. und 1 Jundnadelger br nebft Zubehör 
ud der Nachmittagsſtunden von | 9458) F. Ziesow. land 10 pr. Langfuhr. (9618 Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis. zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 128. 


Statt jeder beſonderen 


Meldung. 
Heute Mittags 12% Uhr 
entſchlief nach kurzem, ſchweren 
Leiden der Rentier Bi 


Otto Schroeter 


a in feinem 61. Lebensjahre. 75 
Die tranernden Hinterbliebenen. 
x Danzig, den 27. Mai 1837. 
% Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, den 31. d. Mts., Vorm. 
u Uhr, von der Leichenhalle 
des St. Salvator⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. (9895 


m 1. Juni cr. erſcheint eine neue 

Ausgabe des Oſtdeutſchen Eiſen⸗ 
bahn ⸗Coursbuchs, enthaltend die 
Sommers Fahrpläne der Eiſenbahn⸗ 

ecken öſtlich der Linie Stralſund — 

erlin— Dresden, ſowie Auszüge der 
Fahrpläne der anſchließenden Bahnen 
von Mitteldeutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ und 
Dampfſchiffs⸗ Verbindungen, Angaben 
über Rundreiſe⸗ und Saiſon⸗Billets 


u. w. 

Das Coursbuch iſt bei allen Sta⸗ 
tionen des vorbezeichneten Bezuks an 
der Billet⸗Ausgabeſtelle, bei den Bahn⸗ 
hofsbuchhändlern, ſowie in Danzig in 
der Buchhandlung von A. W. Kafe- 
mann, in Elbing in der Buchhand⸗ 
lung von Meißner zum Preiſe von 
50 3 zu beziehen. i 9877 

Bromberg, den 25. Mai 1887. 


Königl. Eiſenbahn⸗Direetion. 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, 

Marienburger Pferde⸗Lotterie 
a Mk. 3, f 


zu haben in der 
Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


erbitte ich mir baldigſt. 
S. Münzer, Breslau, 


Schweidnitzerſtraße 8. 2 


Die Praxis des verſtorbenen 
Rechtsanwalts Herrn Dr. H. Wex, 
meines langjährigen Freundes, wird 
auf ſeinen Wunſch von mir fortge⸗ 
führt, ſo daß namentlich alle lau⸗ 
fenden gerichtlichen und außergericht⸗ 
lichen Sachen von mir erledigt 
. Mai 1887 

amburg, Ma 8 

A. Dr. 


R. Brackenhoeft, 
bisher. General: Subftitut von Herrn 
Dr. H. Wex, Wexſtr. 4. 


Auflage 352,000; das verbreitetſte 


aller Feu ichen Blätter Aberhaupt; 
außerdem erfheinen Ueberfegungen 


in zwölf fremden Sprache n. 


e odenwelt. 
Hluftrirte Zeitung für 
Toilette und Handar⸗ 
beiten. Monatlich zwei 
Nummern. Preis vier⸗ 
teljährlich M. 1.25 
= 175 Kr. Jährlich 
erſcheinen: 2 
24 Nummern mit Lois 
letten und Handarbei⸗ 
ten, entbaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Beſchreibung, welche 
das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenſg die Leibwäſche für 
Herren und die Bett- und Tiſchwäſche ꝛc., wie 
die Handarbeiten in ibrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 
Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 
ſtickerei, Nameng⸗Chiffren ꝛc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; 
Wien I, Operugaſſe 3. 


Herren-Shlipfe. 
Ausverkauf 
Langgaſſe Nr. 16. 


A. Schuricht & Co. 


23 Jopengasse 23 
schrigliber der Pfarrkirche. Ami 
Durch Verbindungen mit den 
erſten und größten Fabriken des In⸗ 
und Auslandes ſind wir ſtets in der 
Lage, dem geehrten Publikum das 
Neueſte und Vortheilhafteſte der 
Saiſon zu bieten. 
Auf Wunſch werden einzelne Paare 
in jeder nur denkbaren Farbe in 
kürzeſter Zeit angefertigt. 
Wir empfehlen beſonders: 


N von ; 5 
kn. lange 1. Zwirn⸗Damenhandſchuhe C. Steudel, Fleiſcherg. 


Petinet 1 K, 
3 kn. lange plattirt feid. dae 
6 kn. „ 1,10 K, 
3 ku. 7 ” ” „ 1 
Sli „ „ reinſeid. „ 2,00 K., 
6 kn. „ u 


Vietorla- 
Glacee-Handschuhe 


für Herren und Damen, 
eleganter Sitz. (9830 
[4 


Filiale in Zoppot 


39, Seeſtraße 39. 


* * 7 


Bitte um Geldbeiträge für die diesjährigen 
Ferienkolonien und Badefahrten. 


Ermuthigt durch die ſeit 5 Jahren erzielten ſegensreſchen Erfolge be⸗ 
abſichtigen wir, auch in dieſem Sommer armen und ſchwächlichen Kindern 


die Wohlthat des ländlichen Aufenthalts und des Seebades zu gewähren. 
Wir bedürfen dazu bedeutender Geldmittel, hoffen aber vertrauensvoll au 


die ſtets bewährte Opferfreudigkeit unſerer Mitbürger und bitten dringend 


um thatkräftige Unterſtützung! J 


eder der 


Unterzeichneten, ſowie die Expedi⸗ 


tion dieſer Zeitung iſt bereit, Geldſpenden dankbar in Empfang zu nehmen. 
Das Comité für Ferienkolonien und Badefahrten armer 


ſchwächlicher Kinder. 
Dr. Abegg. ©. n. Dr. Carnuth. 


John Gibſone. Hinze. Klein. 
G. Mix. L. Orlovius. 
Dr. Piwko. J. Schell win. 


(9772 


Dr, Coſack. Dr. Daſſe. 

C. und E. Klinsmann. Dr. Loch. 
Dr. Panten. Petſchow. 
Trampe. Dr. Wallenberg. 


Als Führer 
durch das weſturenßiſch⸗pommerſche Hochland empfehle ich: 


„Wanderungen durch die sogen. 


Kassubei u, die Tuchler Haide“ 


von Carl Pernin, Rechnungsrath und Hauptmann a. D. 
Preis elegant in Taſchenformat gebunden 2 Mk. 


Danzig. 


KK 


we 


uf 101,00se 1Frelloos. 


Geſammt⸗Gewinne 
1 


Am 9., 10. u. II. Juni 


beſtimmt Ziehung der 


Zweiten Marienburger 
Geldlotterie 
00.000, 20.000, 15.000, 2 a 6000 M. etr. 


Looſe a 3 Mk. ½ Anth.:Losje a 1,50 Mt. 


Carl Heintze, 


General⸗Debit Berlin W., Unt. d. Linden 3.85 


Marienburger 


Ziehung unwiderruflich 9.11. Juni 1887. 
375 000 M. 


„W. Kafemann. 


empfiehlt und verſendet 


000 ge zog — zuudec les 


11 halbe Loose 15 


Geld⸗Lotterie. 


Aerzten bekunden dle ausge 
parates in Bezug auf leichtes 
kräftigen u. geraden Knochen 
gen den Ausbruch und die 
ſchen Rrankhelt Brechen 

ſtörungen ic. Jede Mutter, nen, 
bei enützungdleſesRahrungs 
lebendige Empfehlung des 


Preis per Büchſe Mk. 1.— 


D. M 


Apotheker Rademann. 


4211 Eau de Cologne 


Gothische, Grün- und Gold-Etiquette, 
Wien, Köln, Philadelphia, 
Melbourne, Amsterdam, New- Orleans. 


Erste Preise in: 
Anerkannt die beste 


Marke beim feinen Publikum. 


Zu baben in allen grösseren Parfümerie-Geschäften. 


Glacée- > 
reine Sie S. 
plattirt Seide S 
Zwirn- 5 


— 


Ausverkauf 
Lasse 16. 


Wollſäcke 


in jeder Qualität und jedem Gewicht 
empfehlen bei prompter Lieferung zu 
en billigſten Preiſen, 


d 
Wollſackband 
in beſter Qualität 
R. Deutschendorf & Co., 
Fabrik für Säcke, Pläne 
und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. (8967 


Rasir messer 


vorzügl. Qualität, fein hohl geſchliffen, 
von 2 an, und Rasirmesser- 
Streichriemen empfehlen (9889 


W. Krone & Sohn,“ 
Hotz-Inlonfe- Fabrik 


864 
72 


empfiehlt ibre eit Jahren bekannten 

und bewährten Holz⸗Jalouſten in allen 

Neuheiten zu den billigften Preiſen 
Preiscouraut gratis und franco. 


AHA K Rademann's knochenbildendar 
beg 
DA!] 


NDERZWIEBAC 


EITTIZUZIEL RI" FEAT RR RER 
zeichnet ſich durch hohe Nährkraft ſowohl in Bezug auf Fleiſch als auch befonders 
auf cnochenbildung aus — Kein bis jetzt beanntes Rindernährmittel erreicht 
denſelben in dieſer Beziehung an Wirkſamkeit und zahlreiche Atteſte von namhaften 


Mutter wird vorkommenden Falls ihrem Kinde Mademann’s ſnochen bildenden 
Kinderzwieback geben. Derſelbe ift billiger wie jedes andere Rindernährmittel. 


Zu haben in den Apotheken, Droguen⸗ und Spezerei⸗ 
Geſchäften. In Danzig bei Apotheker E Kornſtädt und 
ichelſen, und in Schönbaum bei Apotheker Pohl 


K 


NHD 


zeichnete Wirkung dieſes Prä⸗ 
Jahnen. Beförderung eines 
wuchſes, als Schutzmitlel ges 
ſchlimmen Folgen der engll⸗ 
durchfall, Verdauungs- 
die geſehen, wle die Kleinen 
mittels gedeihen, wird eine 
ſelben und jede ſorgſame 


Forbach, Lothringen. (9739 


Sydney, 
und die beliebtest 


(5906 


Durch directen Bezug 


bin ich in der Lage hochfeine, 


gerantirt reine 


ſchon mit 75 u. 90 Pf. 


in % Etr.⸗Flaſchen excl. Glas abzu⸗ 
geben. (9810 


Ernst Boeck, 


2. Damm Nr. 10. 


Kohlengrus, 


circa 6 Laſt, iſt zu verkaufen Speicher⸗ 
Inſel, Hopfengaſſe 91. (984 


Hiller'ſchen Maſtie zur Reparatur 
und Ueberziehen undichter Pappdächer 
empfiehlt in 11, ½, % Gebinden, 
ſowie Hiller'ſche Maſtic⸗Dachnappe 


F. Staberow, 


Danzig, 9750 
Comtoir: Pognenpfuhl 75. 


1 bler-Depot mamm 


empfiehlt 
Lager⸗Bier 36 Fl. 3 A. 
oppoter Bergſchlößchen 36 Fl. 3 K. 
uguftiner Bergſchlößchen 26 Fl. 3 A. 
Schönbuſcher 25 Fl. 3 A. 
Hellböhmiſch 30 Fl 3 K. 
Langſuhr 23 neben Tite's Hotel 
im Keller. (9893 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein nachweislich ſebr rentables 


Manufactur-, Material- 
u. Kurzwaarengeschäft 


in Weſtpreußen, wozu ſpetiell Bran⸗ 
chen⸗Kenntniſſe nicht erforderlich, ift 
plötzlich eingetr. Umſtände wegen mit 
Grundſtück unter günſt. Beding bill. 
zu verk. Zur Uebernahme ſind 9 bis 
10 000 . erforderl. Offerten unter 
E. 16067 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſeuſtein & Beat 


Königsberg in Br. 81 
Kochmam eus ver ſofort und I. Juni 


ſucht Rudolf Braun, Breitgaſſe 
Nr. 127. (9817 


9719 U 


Basler Depofiten⸗Bauk. 


(Capital 8, Millio 
Borihü 


Baſel, 10. Mai 1887. 


nen Fr. Nominativ⸗Actien a 5000 Fr. 1/5 einbezahlt.) 


ſſe auf öffentlich notirte Werthpapiere, 


für 3-6 Monate mit ebentuellen Ernenerungen. 


[3 Proc. Zins per Jahr. — 


Berechnung. 


Die Direction 


Keine Provisions- 


(9457 


Wir zeigen hierdurch ergebenft an, daß wir den Herren 


Wilh. Henneken’s Söhne, 
Hoflieferanten in Cöln am Rhein, 


den Alleinverkauf unſeres beſtrenommirten 


Turiner Vermouth- Weines 


für ganz Deutſchland 


übertragen haben und bitten wir gefällige Aufträge für uns ausſchließlich 
an genannte Firma zu richten. 
Turin, im Mai 1887. 


en gros. 


Mützen, Cravattes, S 
Sommer⸗Handſchuben. 


Ca. 500 


Sonnen⸗Schirme, 


beſtes, ſolides Fabrikat. 


Pariſer Modell ⸗ Schirme, 


aus nur guten Stoffen in größter Auswahl. 
Schirmbezüge und Reparaturen in kurzer Zeit. 


Adalbert Karan, 


Schirmfabrik. en detall. 
Langgasse 35 (Löwenſchloß). 


Michaelis & Deutschland'ſchen 


Dom Bela, 


& 0 ar 


(9861 


De 


Das aus der 


Concursmaſſe enen 


Wiener 


Hut⸗ und Mützen⸗Lager 


ſoll zu Taxpreisen ſchleunigſt ausverf 


ö auft werden und zwar: 
ff. Neuheiten in Seiden⸗, 


vd g Haarfilz: und ſoliden Woll⸗ 
fin baten in ſchwarz und den neueſten Modefarben, weich und geſteift. 
Ferner: Saiſon⸗Neuheiten in Herren⸗Mützen, Knaben Hüten und 
hlipſen, Sommerpantoffeln und Schuhen, 8 


DD, ff. Strohhüte 


in den allerneueſten Facons für Herren und Knaben 
kommen zu Taxpreiſen zum Ausverkauf. 


7, Langgasse 27, 


A. 
Handſchuh. 


neben dem Polizei⸗Präſidium. 


atzkauschegasse Nr. 2. 


Empfehle mein i 


Glacee⸗, W 


Herrmann, 
und Cravalten - Geſchäft, 


ildleder⸗„Seide⸗„Halbſeide⸗ und 


engliſchen Zwirnhandſchuhen 


gut aſſortirtes Lager zu ſehr ſoliden Preiſen. 


roße 


uswa 


bl feiner Cravattes und Shlipse. 


Profeſſor Esmarchs Träger beſter Qualität. 
Militair- Handschuhe. 


Vorzügliche Pandſchuh⸗Wäſche. 


(9905 


Billiger wie in jedem Ausverkauf 


empfehle ich 


Handschuhe 3 in, Salbfeide und 


in mur reeller fehlerfreier Waare. 


W. J. Hallauer, Lauggaſſe 36. 
J. Rieser aus Tyrol, 


Langgaſſe Nr. 6, 
empfiehlt 


(9304 


(2898 


das Neueſte in Handſchuhen und 


Oundegaſſe 109. 


Eiserne Träger, 


Cravatten. 


gusseiserne Säulen 
oſſerirt billigſt 


F. Plagemann, 


Langgaſſe 31 


1 


65871 


Dr. Putzar's Woferheilanftalt Königsbrunn 


W. 


Mitchell’s 
4 | Sool-Bäder. 
Br 


Für Pappdachbeſitze ——= 


bei Königſtein (ſächſ. Schweiz). 


Hydro- und Electrotherapie (electr. Bäder), Maſſage Heilgymnaſtik, 
Maſt-, Oertel's Entziehungs⸗Kur, 4 


gratis — fortdauernd beſucht. 
Sommer- und Winterkur 


Dampfdreſch⸗ 
maſchinen, 
Göpeldreſch⸗ 
maſchinen, 


neu und gebraucht, verkauft räumungshalber zu außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſen f ; 


Lungenkranke |: 


| 5 


Ein eiſerner Geldſchrank, ſowie 
eine vollſtändige Comtoir⸗Ein⸗ 
richtung nebſt ca. 100 Getreide⸗ 
Schüſſeln find zu verkaufen. 
Adreſſen unter Nr. 9733 in der 
Erved. d. Zta. erbeten. 


Fürmein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 
u Confections⸗Geſchäft ſuche ich 
zwei gewandte Verkäufer, 
welche der polniſchen Sprache 
4 mächtig find . 
Ebenſo brauche ich einen jün⸗ 
geren zuverläſſigen 
Buchhalter, 

der die Manufacturwaaren⸗ 

branche kennen muß. 


M. Jachmann, 


9568) Neuenburg Weſtpr. 


Ein tüchtiger und zuverlaſſiger 
Deſtillateur, welcher mit der 
Fabrikation vollſtändig vertraut ſein 
muß, findet bei guten Zengniſſen per 
1. Juli er. angenehme Stellung in 
der Provinz durch 
Hermann Matthieſſen, 
Petershagen 28, Ii in Danzig. 
Abſchriften der Zeugniſſe ſind bei⸗ 
zufügen. er 
Für ein Delieateß⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft in der Provinz wird 
ſofort eine 5 E 
Cassirerin 
geſucht. Anmeldungen erbeten im 
Comtoir Hopieng 93, Vm 9 —12 Uhr. 
Bei einem durch Krankheit zurück⸗ 
gebliebenen Knaben wird ein 
Hauslehrer geſucht, der in den Ele⸗ 
mentargegenſtänden unterrichten kann. 
Bewerber erfahren die Adreſſe in 
der Expedition dieſer Zeitung, (9850) 
Gehalt nach lledereinkunſt. 


1 Materlallst, ur gene 
cautionsfäbig, ſucht Stellung in 
Deſtillation, Commar dite ꝛc. 


Adreſſen unter Nr. 9800 in der 
Exped d. Ztg erbeten. 


Pension. 


Auf Gut Wittomin, ärztlich 
empfohlener klimatiſcher Kurort, in 
ſchönſter Lage, von Wald umgeben, 
nahe der See, % Stunde von Zoppot, 
finden Damen und Kinder freundliche 
Aufnahme für den Sommer. Aus⸗ 
kunft wird gütigſt ertheilt Wollweber⸗ 
gaſſe 9, parterre. (9056 


5 . 
* 
Ein Laden 
in frequenter Stadtgegend wird zu 
miethen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
Rage unter Nr. 8795 in der Exped. 
dieſer Zeitung niederzulegen 
Slangenmarft 20 iſt die 1. 


Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 ift per fofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei R. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (9842 


Hundegaſſe 25 


find 2 Stuben als Comtoire oder 
Bureaus vom 1. October cr. ab zu 
vermietben. J (9865 

Ben täglich von I—12 Uhr 


[Ein großer Laden 
nebſt auſtoßender Wohnung in 
der frequentirteſten Straße 
iſt von ſokort zu vermiethen. 
Walter, Stadtrath, 
9547) Allenſtein. 


Die von mir gemiethete möblirte 
Wohnung an der Jäſchkenthaler 
Wieſe, beftebend aus 5 Zimmern, 
Küche, Keller und Stallung, iſt Um⸗ 
ftände halber anderweitig zu einem 
billigen Preiſe zu vermierhen. Gefl. 
Auf agen find zu richten au Frau 
Schulz. Jäſchkenthalerweg 11, oder 
direct an mich. 


Jullus Momber, 


Langgaſſe. 


Langgaſſe 31 


iſt die zweite Etage zum erſten 
October zu vermieth. Zu beſehen 
Noon 111 Ubr Vormutaas. 


Mödlarte Zimmer mit auch ohne 
Penſion. Menagenküche. Frau 
Pannenberg. Zoppot. Seestraße! 55. 
Ein möblirtes Zimmer mit Kapinet 

iſt vom 1. Juni cr. Langgafle zu 
vermiethen. 


95940 


g Adreſſen erbeten unter 

Chiffre II 4 in der Expedition dieſer 

eitung. 

Olida. zum Schweizerbauſe, am 
Karlöberge Nr. 11 find ſchöne 

geräumige Wohnungen billia zu verm. 


Dienſtag den 31. d. Mts. findet 
bei mir die General⸗Verſammlung 
der Herren Lehrer der Danziger Höbe 
ſtatt; auf Wunſch derſelden find meine 
Gartenlokale nebſt Garten für jeden 
Nichtbetheiligten geſchloſſen. (9846 
Lentz, Kahlbude. 


———— — nimmt nn 


PPC 
Jinglershöhe. 


Jeden Sonn⸗ und Feiertag auf 
Zinglershöhe: 5 
Großes Garten⸗Früh⸗Coucert, 
ausgeführt von der Artillexie⸗Kapelle 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Krüger. Entree pro 
Perſon 10 . Kinder frei 244 
Gelundbeit u. gl. Feiertage! Zoppot &. 
Grp. D. zu j. beliebigen Zeit m. o. 
A Herzl Grüße E. A. (899 
in Mops hat ſich eingefunden 
Altſtädt. Graben 12/13 I. (9900 


q„——:: — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


